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NEUER BEITRAG ZUR KENNTNIS DER ODONATEN¬ 
FAUNA DER NEU-GUINEA-REGION 

VON 

Dr. F. RIS. 

Rheinau (Schweiz). 


I. Eine Sammlung aus der Region des Lor entz-Flusses 
in Südwest-Neu-Guinea. 

Die hier besprochenen Libellen wurden mir von Hrn. Prof. J. C. H. DE MEIJERE zur 
Bearbeitung gütigst anvertraut. Sie sind im Verlauf der Niederländischen Neu-Guinea-Expedi- 
tion von Hrn. G. M. VERSTEEG gesammelt. Das Verzeichnis bildet einen Nachtrag zu des Ver¬ 
fassers früher erschienener Bearbeitung reichen Materials aus derselben Region (Nova Guinea, IX, 
Zool. p. 471—512, 1913). 

Farn. Calopterygidae. 

Neurobasis Selys. 

Neurobasis chinensis australis Selys. 

2 cf Kloof-Biwak 27. II. 1913; 1 cf ohne Datum. 

Farn. AGRIONIDAE. 

Subfam. Agrioninae. 

Argiolestes Selys. 

Argiolestes macrostylis Ris. 

1 Q Kloof-Biwak 30. X. 1912. 

Die Art ist nach einem einzigen, nicht völlig ausgefärbten cf beschrieben. Das vor¬ 
liegende O stimmt in den Adermerkmalen und Dimensionen mit dieser Beschreibung so nahe 
überein, dass die Zugehörigkeit wahrscheinlich wird trotz der Unterschiede in Färbung und 
Zeichnung. Die wichtigeren dieser Unterschiede können teils aus der verschiedenen Aus¬ 
färbung (Farbe des Pterostigma und der hellen Zeichnungen an Thorax und Abdomen) erklärt 
werden, teils sind sie von einer Art, wie sie bei Argiolestes als Geschlechtsunterschiede auch 
sonst Vorkommen (Form der hellen Thoraxzeichnung). 

Nova Guinea. XIII. Zoologie, 


1 
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9 (adult, gut erhalten). Arculus nicht unbedeutend distal von den 2. Anq. Cuq im 
Niveau der i. Anq. A :; sehr weit distal, nahe dem Ende der q aus dem Fliigelrand abgelöst, 
q sehr lang; 2 antenodale Discoidalzellen in VfL und Hfl. M 3 eine breite Zellbreite proximal 
vom Subnodus, Rs am Subnodus. Etwa 23 Pnq, M 2 an der 8. Pnq in beiden Flügeln (7. im 
rechten VfL), M ia 3 Zellen weiter distal. Analfeld mit 2 Zellreihen etwa vom Niveau der 
4. Pnq, nur wenige Stellen mit 3 Reihen, supplementäre Sektoren undeutlich. Supplementäre 
Sektoren: O R — M, ; 1 M, — M ia ; 2 M, a — M 2 ; 2 M 2 — Rs (und 2 rudimentäre); 2 Rs — M 3 (und 
1 rudimentärer); 3 M 3 — M 4 (und 2 rudimentäre); 1 rudimentärer M 4 -—Cu,. Pterostigma sehr 
dunkel rotbraun, langrhombisch, costale Seite die längste, fast zweimal die Länge der proxi¬ 
malen, proximal-analer Winkel nur wenig spitz. Äderung rostfarben, stellenweise fast rot. 

Occiput schwarz. Unterlippe ockergelb mit diffus dunkelbraunen Spitzen. Oberlippe 
düster oliv, in der Mitte diffus schwärzlich. Anteclypeus düster oliv. Postclypeus, Genae und 
Stirn bis nahe zur Fühlerbasis ziemlich licht bläulich oliv. Rest des Kopfes schwarz, kupfrig 
glänzend. Fühler dunkelbraun. Prothorax dunkel rotbraun. Lobus posterior ziemlich schmal, 
in etwa 45 0 aufgerichtet, in sehr flachem Bogen begrenzt. Thoraxdorsum schwarz; fast genau 
in der Mitte zwischen Mediannat und Schulternat olivgrüne Antehumeralstreifen von nahe dem 
ventralen Rand bis ein wenig über die halbe Höhe, ein wenig schmaler als der gleichseitige 
schwarze Anteil bis zur Mediannat. Mesepimeron und Metepisternum schwarz, ein trüb oliv- 
farbener Streif über die vordere Hälfte des Metepisternum etwas schräg bis zum Metastigma. 
Metepimeron duster rotbraun. Ventralseite trüb und ziemlich licht rötlichbraun. Beine licht 
rötlichbraun; die distalen Enden der Femora und eine etwas diffuse Linie auf deren Streck¬ 
seite schwärzlich; Dornen sehr lang, rotbraun. Abdomen ziemlich kurz, mässig robust. Sgm. 1 
rotbraun, am hinteren Rand diffus schwärzlich; 2 schwärzlich, ein basaler Ring und die Seiten 
ziemlich breit gelblichbraun; 3—9 auf dem Dorsum von dunkel rotbraun allmählig verdüstert 
bis zu fast schwarz, auf den Seiten licht rötlichbraun; 3 — 7 jederseits nahe dem vordem Ende 
mit einem runden grünlichen, von etwas dunklerer Grundfarbe eingefassten Fleckchen; 10 
und Appendices trüb rotbraun. Valven dunkelbraun, das Abdomenende um ein Minimum 
überragend. 

Abd. 28, Hfl. 24, Pt. 1.5 mm. 

Idiocnemis Selys. 

Idiocncmis bidcntata Selys. 

1 9 Kloof-Bhvak 13. X. 1912. 

Etwas verschieden von der Beschreibung durch: breitere weissliche Binde am ventralen 
Rand des Metepimeron; die weissen Antehumeralstreifen in der Mitte kurz unterbrochen; der 
zweite weisse Ring der Abdomensegmente breiter, fast anderthalbmal so breit wie der ter¬ 
minale dunkle Ring. Im übrigen Übereinstimmung. 

Papuagrion Ris. 

Papuagrion occipitale Selys. 

1 9 22 * IN* 1912. 

Etwas kleiner als die Expl. der früheren Serie vom Lorentz-Fluss, im übrigen überein¬ 
stimmend. Abd. (etwas geschrumpft) 48, Hfl. 35 mm. 
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Teinobasis Kirby. 

Teinobasis albula nov. spec. (Fig. i). 
i cf 22. IX. 1912. 

cf (adult, sehr gut erhalten). Occiput und Unterlippe hellgelblich. Oberlippe, Antecly- 
peus, Postclypeus und Stirn bis halbwegs zwischen Fühlerbasis und vorderem Ocellus licht 
orange; 1—3. Fühlerglied ebenso. Rest der Oberseite des Kopfes mattschwarz, stark grünmetal¬ 
lisch; kleine, schwach gebogene, konvergente Streifchen von der Fühlerbasis nach den hinteren 
Ocellen rostfarben, ebenso ein seitlich etwas erweitertes queres Streifchen über die mittleren 
zwei Drittel des Occipitalrandes. Prothorax hell gelbbraun; Lobus posterior fast niederliegend, 
ziemlich breit, in einfachem Kreisbogen begrenzt. Thorax sehr schmal und relativ kurz, völlig 
licht gelblichbraun, an den dorsalen Näten des Mesepisternutn, Mesepimeron und Metepister- 
num etwas diffus gebräunt. Ein zusammenhängender Fleck dichter kreideweisser Bereifung um¬ 
fasst die ventralen zwei Drittel der Mesepisterna mit einem Fortsatz an der Schulternat bis 
nahe zum dorsalen Ende, die mittleren zwei Viertel der Mesepimera und eine kleine Zone der 
Mitte der Metepisterna. Ventralseite licht rötlich gelb. Beine ebenso; Dornen schwarz; Klauen 
hellgelb, ohne Zahn. Abdomen sehr schlank. Dorsum dunkelbraun mit ziemlich starkem grün¬ 
lichem Metallglanz. Sgm. 1 hellgelb bis auf einen dorsal-hinteren schwärzlichen Halbring; Seiten 
von 2 —6 breit gelblich, die Färbung in schmalen 
basalen Ringeln dorsalwärts erweitert und in 
schmalen terminalen dunkeln Ringeln unter¬ 
brochen; Sgm. 7 die gelbliche Färbung der 
Seiten in der hinteren Hälfte in einem breiten 
Fortsatz aufsteigend, im hintersten Viertel bis 
völlig zur dorsalen Mitte; 8 die Seiten der 
vordem Hälfte gelblich; 9—10 ganz dunkel. 

Appendices sehr klein (Fig. 1), dunkelbraun. 

Pterostigma lang rechteckig, dunkel graubraun, 
weisslich Gesäumt. M 0 und Rs sehr genähert, 

ö 1 &> ? Hg. 1. 

aber nicht vereinigt; zwischen ihrem Ursprung 

der Subnodus. Cuq sehr weit distal, nahe dem Niveau der 2. Anq; A* noch weiter distal, 
nahe dem Niveau der proximalen Seite des q. 13 Pnq. 

Abd. 39, Hfl. 23 mm. 



Farn. Aeschnidae. 

Subfam. Aeschninae. 

Gynacantha Ramb. 

Gynacantha Kirbyi Krüger. 

1 cf 22. IX. 1912. 

Diese Art wird in der folgenden Abhandlung in den Zusammenhang einer grossem 
Tabelle eingereiht. 
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Anax gibbosulus Ra mb. 
i cf 9. IX. 1912. 


Anax Leach. 


Fam. Libellulidae. 

Subfam. C o r d u 1 i 11 a e. 

Macromia Ramb. 

Macromia terpsichore Förster (Fig. 2, 3). 

1 <3* Kloof-Biwak 17. XI. 1912. 

Von M. melpomene in entsprechender Weise in der Zeichnung verschieden, wie das 
früher von derselben Region von uns beschriebene 2 * Ausserdem bestehen folgende Struktur¬ 
unterschiede : 1) Dorsum des 10. Sgm. mit einer stumpfdreieckigen Erhebung (statt einer 
scharfen Spitze); 2) Appendix inferior länger als die superiores, die kleiner sind als bei mel¬ 
pomene (Fig. 3); 3) Genitalien am 2. Sgm.: der Rand der Tasche gegenüber dem freien Rand 
der Lamina anterior in einer stumpfen Ecke vorspringend und auf dieser Ecke je ein Büschel 
scharfer, kurzer brauner Börstchen ; Lobus schmaler und mehr nach hinten überliegend als bei 
melpomene , sein ventraler Rand dicht mit kurzen schwarzen Börstchen besetzt; Hamulus aus 
massig breiter Basis auf der distalen Hälfte fast abrupt zu einem feinen, schlanken Häkchen 




verschmälert, etwa auf dem zweiten Viertel medianwärts mit einem dichten Büschel brauner 
Haare besetzt; Lamina anterior niederliegend, in flachem Kreisbogen konkav begrenzt, der 
freie Rand lang bewimpert (Fig. 2). 
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In der Schleife der Hfl. die dritte Zellreihe nur durch eine zentrale Zelle vertreten ; im 
Hfl. 2 Zellen von M 4 nach Cu x durchlaufend. 

Abd. 42 + 2.5, Hfl. 40, Pt. > 1 mm. 

J Iacromia melpomene Ris. 

1 cf , 3 9 Beaufort-Fluss 5. 12. XII. 1912; 1 Q ohne Datum. 


Hemicordulia Selys. 


Hemicordulia silvantm Ris. 

1 cf I 4 * XI- 1912; 1 cf Beaufort-Fluss 12. XI. 1912; 1 cf, 2 9 Kloof-Biwak 27. XI. 1912, 
24. I. 1913. 

Subfam. Libellulinae. 

Bironides Förster. 

Bironides superstes Förster (Fig. 4, 5). 

1 cf Beaufort-Fluss 12. XI. 1912. 

Die Äderung stimmt völlig mit einer Photographie des typischen Exemplars uberein ; 
ebenso die Zeichnung mit 
der Beschreibung desselben, 
soweit sie bei dem sehr un- 
ausgefärbten Exemplar er¬ 
kennbar ist. Doch bestehen 
folgende Unterschiede: 1) 

Appendices superiores mit 
langer dorsalwärts geboge¬ 
ner Spitze (Fig. 5); 2) Ha- 
mulus mit deutlichem, ziem¬ 
lich breitem Aussenast; 
vielleicht auch der Lobus 
länger und relativ schmaler 
als bei der Type (Fig. 4). 

Immerhin empfiehlt es sich 
nicht, das neue Expl. als 
besondere Art zu beschrei¬ 
ben, da vielleicht die ver¬ 
kürzten Appendices der Type Artefakt oder individuelle Variante sein könnten und da 
ferner die L nterschiede in den Genitalappendices ohne direkte Vergleichung problematisch 
bleiben. 

Agrionoptera Brauer. 

Agrionoptera longitudinalis Selys. 

1 cf Beaufort-Fluss 12. XI. 1912. 
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Protorthemis Kirby. 

Protorthemis coronata Brauer. 

i cf Perameles-Biwak XII. 1912; 1 9 Beaufort-Fluss 25. XII. 1912; 1 cf; 1 9 Kloof-Biwak 
27 I. 28. II. 1913. 

Die cf mit braunen Flügelspitzen bis zur Mitte des Pterostigma, das eine mit braunen 
basalen Strahlen bis Anq 1 und Cuq, das andere bis Anq 3 und halbwegs Cuq-t. Die 9 mit 
braunen Flügelspitzen bis zum proximalen Ende des Pterostigma, ohne braune basale Strahlen. 

Orthetrum Newman. 

Orthetrum villosovittatum Brauer. 

1 9 l 7 • IX. 1912; 1 cf Van Weelskamp 29. IX. 1912; 1 9 Kloof-Biwak 27. XI. 1912. 

Diplacodes Kirby. 

Diplacodes Ziaematodes Burm. 

1 cf ohne Datum. 

Neurothemis Brauer. 

Ncurothemis palliata Ra mb. 

1 cf, 1 9 Kloof-Biwak 3. n. III. 1913. 

Cuq im Hfl. beim cf 3 - 2 > beim 9 2.2; doch nach Pterostigma und Körperformen 
sichere palliata. cf dunkelbraun mit roter Äderung im Vfl. bis 1 Zelle proximal vom Ptero¬ 
stigma, im Hfl. bis 3 Zellen proximal vom Pterostigma; 9 ebenso bis 2 Zellen proximal vom 
Pterostigma in beiden Flügeln. 

Neurothemis decora Brauer. 

1 cf 2 5- IX -> 1 9 ll - IX - l 9 12 - 

Neurothemis stigmatizans bramina Guerin. 

1 cf Kloof-Biwak 12. XI. 1912. 


Huonia Förster. 


Huonia thalassophila Förster. 

1 Q Kloof-Biwak 3. XI. 1912; 7 cf, 1 9 Beaufort-Fluss n. 12. XI., 25. XII, 1912; 1 cf J 5 - 
XI. 1912. 


Pantala flavescens Fabr. 

1 cf Kloof-Biwak 12. III. 


Pantala Hagen. 


I 9 I 3 * 


Rhyothemis Hagen. 

Rhyothemis rcsplendens Selys. 

1 cf Kloof-Biwak 21. XII. 1912. 

Im Vfl. die schwarze Färbung bis 1 — i 1 /., Zellen distal vom Nodus, im Hfl. bis 4 Zellen 
proximal vom Pterostigma. 
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II. Eine Sammlung von der Insel Cer am und von Kaimana und 
F a k - F a k in West-Neu-Guinea, 

Die hier zu besprechende Sammlung umfasst die letzten Libellen, die der ausgezeichnete 
Sammler HERMANN Elgner erbeutete. Herr ELGNER war auf seiner letzten Sammelreise 
schwer erkrankt und verstarb im April 1913 im Hospital von Amboina. Die Libellen hatte 
er durch testamentarische Verfügung dem Verfasser dieser Zeilen hinterlassen. Herr G. A. 
WatERHOUSE in Sidnev, Xeu-Siid-Wales, hatte die Güte, dieses Material nach seinem Be¬ 
stimmungsorte zu übermitteln; in seinem Begleitschreiben gab er dem Bedauern über den Tod 
ELGNERS Ausdruck, und betonte wie der ebenso bescheidene wie tüchtige Forscher ausser¬ 
ordentlich viel zur Bereicherung unserer Kenntnis der Schmetterlingfauna der Papua-Region 
beigetragen habe. Leider war mir der Verkehr mit Elgner nur für wenige Jahre vergönnt; 
aber seine Libellen-Sammlungen waren ein sprechender Beweis für die kluge Sorgfalt, mit der 
er zu Werke ging und bedeuten ebenfalls wesentliche Bereicherung unserer Kenntnis jener 
Faunen. Es erscheint mir, auch abgesehen von dem Interesse, das dieser letzten Sammlung 
an sich gebührt, als eine Ehrenpflicht dem Verstorbenen gegenüber, sie zu veröffentlichen. 

Im allgemeinen bleibt die Bearbeitung auf die im Titel genannte Sammlung beschränkt; 
an einzelnen Stellen jedoch {Pseudagrion, Teinobasis , Gynacantha ) erwiesen sich umfassendere 
Darstellungen als erwünscht und notwendig; dort wurde auch anderes Material herangezogen, 
insbesondere solches von Celebes, das ich meinem verehrten Kollegen Hofrat Dr. med. L. 
Martin in Diessen am Ammersee verdanke, ferner einiges von den Philippinen aus einer 
durch die Insektenhandlung von HERMANN ROLLE, Berlin, vermittelten Sammlung. Arten, 
die nicht von Ceram und Neu-Guinea vertreten sind, werden im Titel in [] eingeschlossen. 


Farn. Calopterygidae. 

Rhinocypha Ramb. 

Rhinocypha ustulata Brauer (Fig. 6 oben (f, unten 9 )* 

Rhinocypha petiolata Brauer, Zool. bot. Wien 17, p. 290, 291 (1867) cf 9 Ceram, Amboina — 
Selys, Mitt. Mus. Dresden 3, p. 296 (1878) — id. 4. Addit. Synops Calopt. p. 47 (1879). 

Rhinocypha ustulata Kirby, Cat. p. 114 (1890) — dieser von Brauer und Selys an den oben 
citierten Stellen in zweiter Linie gebrauchte Name erhält Berechtigung, da die Art mit Rh. 
petiolata Selys (1859) fast zweifellos nicht identisch ist. 

Rhinocypha ierminaia Selys, 2. Addit. Synops. Calopt. p. 18 (1869) (f Q Molukken, $ Sula — 
id. Mitt. Mus. Dresden, 3, p. 296 (1878) — Kirby, Cat. p. 114 (1890). 

7 cf, 8 Q Ceram 1. 2. 6. 8. 9. 10. 11. 20. 25. 26. 28. VIII.; 8. 18. IX. 1912. 

Beide Geschlechter stimmen sehr gut mit BRAUERS sorgfältiger Beschreibung überein und 
ebenso mit der gleichfalls vollständigen Beschreibung der Rh. terminata Selys. Die Verschie¬ 
denheit der Molukken-Art von der aus Malaka (nach 1 Q) beschriebenen petiolata Selys ist 
mehr als wahrscheinlich. Für petiolata werden die Flügel als “petiolees jusqu’a Parculus” be¬ 
schrieben ; bei unseren Expl. liegt der Ursprung von A* fast zwei Zellbreiten proximal vom 
Niveau des Arculus. 
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Das 9 sieht einem 9 der Rh- Selysi Krüger (von Siboga, Sumatra, leg. E. JACOBSON) 

ziemlich ähnlich, doch sind die Arten 
sicher verschieden unter andern 
durch die folgenden Merkmale: i) 
Vfl. ziemlich stark graugelb {ustn- 
lata), völlig hyalin [Selysi ); 2) quere 
braune Binde der Hfl. vom distalen 
Ende des Pterostigma bis etwa 3.5 
mm proximal vom Pterostigma, ohne 
Metallglanz (?/.), quere braune Binde 
der Hfl. beginnt etwa eine Zellbreite 
proximal vom Pterostigma, etwa 
6 mm breit, kupfrig golden ( 5 .); 
3) Pterostigma < 2.5 mm, schmaler 
(?/.), < 3 mm, breiter ( 5 .); 4) breiter 
weisslichgelber Längsstreif der Tho¬ 
raxseiten, grössere gelbliche Zeich¬ 
nungen der Abdomensegmente (?/.); 
Längszeichnung der Thoraxseiten in 
zwei parallele schmale Streifchen geteilt, sehr kleine gelbliche Zeichnungen der Abdomen¬ 
segmente ( 5 .). 



Rliinocypha tincta Ramb. (Fig. 7, 8). 

3 cTj 6 O Fak Fak, 28. 29. 30. 
31. XII. 1912, 1. I. 1913. 
Von den Aru-Exemplaren etwas 
verschieden und wohl der ursprüng¬ 
lichen tincta am nächsten entsprechend 
unter allen Formen der Art, die ich 
bis dahin gesehen habe. 

cf (Fig. 7, obere Figur). In den 
Flügeln kaum von den Aru-Exem- 
plaren verschieden, die 3 vorliegen¬ 
den cf indessen mit relativ weit distal 
beginnendem schwarz: im Vfl. am 
Nodus, im Hfl. mit einer Spitze bis 
halbwegs vom Nodus zum q (2 Expl.) 
oder im Vfl. mit breitem mittlerm 
Vorsprung bis 2 —3 Zellen proximal 
vom Nodus, im Hfl. bis 2 Zellen 
distal vomq (1 Expl.). Charakteristisch 
sind auf Sgm. 3—8 mediodorsale, ba¬ 
sale hellblaue Keilflecken, auf Sgm. 
3— 4 so breit, dass nur eine feine schwarze Linie zwischen ihnen und dem lateralen blau bleibt. 
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O. Genau wie SELVS schreibt : Flügel 
licht goldbraun bis ein Drittel oder die 
Hälfte des Wegs vom Nodus zum Ptero- 
stigma; weiter distal im VfL eine braune 
Binde bis etwa 2 mm proximal vom Pte- 
rostigma mit konvexem Abschluss, Rest 
der Spitze subhyalin; im Hfl. die braune 
Binde bis zum distalen Ende des Ptero- 
stigma und die kleine helle Spitze opakweiss 
(Fig. /, untere Figur). Die Q von ^ru 
(Fig. 8) sind erheblich mehr verdunkelt. 

cf Abd. 18, Hfl. 21, Pt. 2. — Q 16.5, 

23.5, 2. 

Farn. Agrionidae. 

Subfam. Lestinae 
Lestes Leach. 

Lest es tenuissimus Tillyard. 

1 cf Fak-Fak 21. XI., 1 Q Kaimana 13. XI. 1912. 

Subfam. Agrioninae. 

Podopteryx Selys. 

Podopteryx roseonotata Selys. 

1 O Kaimana 18. XII. 1912. 

2.2 

Mit den Expl. von Aru übereinstimmend. Anq - ; Cuq 1. 

Platysticta Selys. 

Platysticta bicornuta Selys (Fig. 9). 

1 cf Fak-Fak 28. XII.; 1 Q Ceram 12. IX. 1912. 

Das cf stimmt mit der Beschreibung gut in den Dimensionen, nicht völlig in den 
Farben, die sehr gut erhalten sind, während sie bei der Type verdorben sein sollen; dieser 
fehlen auch die terminalen Abdomensegmente. Das § ist viel kleiner, mit den Dimensionen 
der P. auriculata Selys; doch halte ich seine Zugehörigkeit zur selben Art wie das vorliegende 
cf für nicht unwahrscheinlich. 

cf (ad.). Occiput und Unterlippe schwarz. Oberlippe, Mandibelbasis und Anteclypeus 
weiss, am vordem Rand der Oberlippe ein schwarzer Saum; Postclypeus und Oberseite des 
Kopfes schwarz. Zweites Fühlerglied licht ockergelb. Prothorax dorsal licht rötlichbraun, in 
der Mitte und auf dem Lobus posterior etwas verdüstert, seitlich schwarz. Lobus posterior 
durch eine dreieckige, breite Ausrandung in zwei dreieckige, spitze Hörnchen geteilt, die etwas 
nach hinten überliegen und nach vorne konkav gebogen sind. Thorax schwarz; auf dem 
Metepisternum eine licht ockergelbe Binde vom Stigma bis nahe zum dorsalen Ende, die der 
Nova Guinea. XIII. Zoologie. 



Fig. S. 


12 
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vordem Seitennat anliegt, von der hintern Seitennat ein wenig entfernt bleibt; ventrale Hälfte 
des hintern Drittels des Metepimeron hellgelb und in entsprechender Breite eine ebensolche 

Querbinde über die sonst schwarze Ventralseite. Beine licht 
gelblichbraun, diffuse Linien über die Aussenseite der Fe- 
mora, die Aussenseite der Tibien dunkelbraun; Dornen sehr 
lang, schwärzlich. Abdomen schwarz, auf Sgm. 3 — 6 schmale 
basale licht gelbliche Ringe, 7—9 trüber gelbliche basale 
Seitenfleckchen. Appendices superiores in der Dorsalansicht 
einfach konisch, konvergent, in der Seitenansicht geknickt; 
inferiores gleichlang (Fig. 9). Flügel schwach gelblich. Pte- 
rostigma trüb rotbraun, gross; die distale Seite konvex und 
etwas länger als die gerade, aber schräg gestellte proximale, 
die costale noch etwas länger, die anale die längste. M 3 in 
beiden VfL am Subnodus, in beiden Hfl. eine Spur proxi¬ 
mal. Abd. 40, Hfl. 25 mm. 

9 (subjuv., in der Färbung weniger gut erhalten). Statt 
schwarz dunkel bronzebraun, die helle Zeichnung der Thoraxseiten nicht deutlich, im übrigen 
wie cf- Lobus posterior des Prothorax flach gerundet, die Seiten etwas aufgerichtet, ohne 
die Hörnchen des cf. Flügel völlig hyalin. M 3 im linken VfL eine Spur, im rechten VfL ein 
wenig mehr distal vom Subnodus, in beiden Hfl. am Subnodus. Abd. 32, Hfl. 22. 

Caconeura Kirby. 

Einer bei früherer Gelegenheit (67) zusammengestellten Tabelle über 10 Arten von 
Caconeura folgt hier eine Übersicht über 4 Arten, die durch folgende Gruppenmerkmale ver¬ 
bunden sind : 

Das Rudiment von Ciij erreicht nicht die Verlängerung der ersten postetragonalen 
Querader. Helle Querbinde der Stirn vorhanden, den Postclypeus nach vorne nicht mehr 
umfassend. Abdomen ganz schwarz. Helle Zeichnungen des Thorax beim cf gelb, orange 
oder rosa. 

A. Distale Seite des q nicht über Cu, analwärts verlängert, cf mit kleinem gelbem Fleck am 

ventralen Ende des Mesepimeron, der mit der mesepisternalen gelben Zeichnung verbun¬ 
den ist. 9 m it den Fortsätzen des Prothoraxrandes einfach, dünn, aufgerichtet. (SelyS, 
Revis. Synops. Agrion. p. 190, 1886 — cf 9 von Obi und Batjan — mir nicht aus 
Autopsie bekannt) circumscripta . 

B. Distale Seite des q über Cu, hinaus nach dem Flugeirande verlängert. 

cf Mesepimeron ganz schwarz; auf dem Mesepisternum grosse, breitovale, scharlach- 
rosa gefärbte Antehumeralflecken. 9 dem cf ähnlich gefärbt, aber diese Flecken schmaler 
und kleiner; Fortsätze des Prothorax einfach, fast senkrecht aufgerichtet (RlS, 67, cf 9 
von den Aru-Inseln; es wurde zur Zeit der Beschreibung übersehen, dass diese Art mit 
circumscripta nahe verwandt sein muss) rosea . 

bb. cf Mesepisternale orangefarbene Zeichnung mit einer gleichgefärbten mesepimeralen 
breit verbunden. 
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ßß. cf Abdomen relativ länger als bei der folgenden Art; helle Querlinie der Stirn 
schmal, kaum ein Drittel der Breite von der Postclypeus-Nat bis zur Fühlerbasis, 
licht ockergelb; helle Zeichnung von Thorax-Dorsum und -Seiten tief rotorange; 
breite, fast schwarze Binde der hintern Seitennat. 9 orangefarbener, ovaler, etwas 
diffus auslaufender Antehumeralfleck über die ventrale Hälfte der Höhe; sehr 
breite, dunkel graubraune Binde über die hintere Seitennat; am Prothorax die 
Fortsätze des Lobus posterior einfach, lang und schmal, am Ende eckig erweitert, 
weit nach vorne überliegend plagiata. 

ßß 1 . cf Abdomen relativ kürzer; helle Querlinie der Stirn breit, mehr als die Hälfte 
der Breite von der Postclypeus-Nat zur Fiihlerbasis, grünlichweiss; helle Zeich¬ 
nung von Thorax-Dorsum und -Seiten licht gelborange; schmale licht braune 
Binde der hintern Seitennat. 9 sehr licht grünlicher, schmal ovaler Antehumeral¬ 
fleck über das ventrale Drittel der Höhe; sehr schmale licht graubraune Binde an 
der hintern Seitennat; am Prothorax der Fortsätze des Lobus posterior tief ge¬ 
gabelt mit gekrümmten und zusammengebogenen Aesten xanthomelaena. 

Caconeura plagiata Selys (Fig. 10). 

7 cf? 10 9 Fak-Fak 27. 2S. 29. 30. 31. XII. 1912. 

Das cf stimmt sehr gut mit der Originalbeschreibung (nach Expl. von Misol) überein. 
Flügel stark gelb gefärbt; Ciij durchschnittlich ein wenig länger als bei der folgenden Art, 
besonders im Vfl. nicht selten zwei Drittel der Distanz bis zur 1. postetragonalen Querader 
erreichend. 

9. Occiput schwarz. Basis der Unterlippe und der Maxillen weisslichgelb, der Rest 
schwarz. Kopf oben tiefschwarz ausser der gelblichweissen Querbinde, die (erheblich breiter 
als beim cf) von der Nat bis ungefähr halbwegs zur Fühler¬ 
basis reicht. Prothorax schwarz, die Seiten ziemlich breit weiss- 
lich; Lobus posterior siehe Tab. und Fig. 10. Thoraxdorsum 
schwarz; orangerote, juxtahumerale, ovale Flecken, die lateral 
an die ventrale Hälfte der Schulternat grenzen und etwas mehr 
als die halbe Breite jeder Seite einnehmen ; Mesepimeron dunkel¬ 
braun ; Metepisternum und Metepimeron licht weisslichgelb, 
doch eine breite dunkelbraune Binde über die hintere Seitennat. 

Ventralseite weiss; sehr feine schwärzliche Linie an der hintern 
Hälfte der latero-ventralen Kante des Metepimeron. Abdomen 
schwarz; Sgm. 1 die Seiten weisslich, 2—6 die Seiten schmal 
und diffus trüb rotbraun; 7—9 die ventralen Ränder der Ter- 
gite schmal ockergelb. Appendices ockergelb. Flügel hyalin; Pterostigma fast doppelt so lang 
wie breit, rechteckig, schwarzbraun, fein hell gesäumt. 

cf Abd. 32, Hfl. 18 — 9 28.5, 18 mm. 

Caconeura xanthomelaena nov. sp. (Fig. 11). 

6 cf? 2 Q Kaimana 30. 31. X., 8. XL, 15. 17. XII. 1912. 

cf. Occiput schwarz; Maxillenbasis und Unterlippe bis auf die schwarzen Spitzen weiss- 
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lieh. Kopf oben schwarz bis auf eine lichtgrüne, breite Stirnbinde, die über die Hälfte bis 
zwei Drittel der Distanz von der Xat bis zur Fühlerbasis reicht. Prothorax schwarz, die Seiten 
licht orange. Thoraxdorsum schwarz und licht gelborange; die orange Farbe über die ven¬ 
tralen zwei Fünftel breit, so dass auf der Rlediannat nur ein schmaler Keil schwarz bleibt, 
an der Schulternat als schmaler Saum bis fast zum dorsalen { Ende. Mesepimeron ganz orange, 
zum ventralen Ende allmählig in weisslichgelb übergehend. Mesinfraepisternum orange mit 
einem diagonalen schwärzlichen Fleckchen. Metepisternum orange; Metepimeron licht gelb¬ 
lich, dorsalwärts allmählich in licht orange übergehend. In der vordem Seitennat eine feine 
schwarze Linie über die dorsalen drei Viertel; vorne an der hintern Seitennat eine schmale 
graubraune Binde, die ganz auf dem Metepisternum liegt. Ventralseite weiss; keine dunkle 
Zeichnung der latero-ventralen Kante. Coxae und Trochanteren licht gelblich; Femora an der 
Basis gelblich, diffus in braun übergehend; Tibien dunkel rotbraun; Tarsen und Dornen schwarz. 
Abdomen dunkel rotbraun, von Sgm. i an schwarz; Seiten von i hellgelb, von 2 gelbbraun, 
ebenso ein schmaler basaler Ring von 3 —6 und die ventralen Ränder der Tergite von 6—9. 
Appendices superiores hellgelb, inferiores dunkelbraun, ihre Form vom Typus der Gruppe. 
Flügel ziemlich kräftig grünlichgelb. Pterostigma lang rechteckig, fast zweimal so lang wie 
breit, dunkel rotbraun, sehr fein hell gesäumt. 

9. Stirnbinde noch etwas breiter als beim cf, sehr licht weisslichgelb. Prothorax siehe 
Tab. und Fig. 11 (am ähnlichsten dem 9 von C. pseudexul Ris). Thoraxdorsum schwarz, nach 

der Schulternat hin sehr diffus ein wenig gelichtet; am ventralen 
Drittel der Schulternat ein sehr licht grünlicher, ovaler Fleck, 
der etwas schmaler ist als der gleichseitige schwarze Anteil (an 
derselben Stelle wie der orangerote Fleck des plagiata 9 > aber 
in beiden Richtungen kleiner). Seiten auf dem Mesepimeron von 
der Schulternat her allmählig aus kupfrig braun in weisslichgelb 
ubergehend, weiter nach hinten weisslichgelb und gezeichnet wie 
cf. Abdomen robuster und auch die basalen Segmente 3 — 5 auf 
dem Dorsum schwarz. Flügel hyalin, Pterostigma wie c?« 
cf Abd. 28.5, Hfl. 17 — 9 28, 1 7-5 mm. 

Eines der cf (30. X.) ist auffallend grösser als die andern: Abd. 33, Hfl. 19.5, erreicht also 
die Länge der plagiata cf, hat aber erheblich längere Flügel als gleichgrosse plagiata , bleibt also 
in den Proportionen, wie auch sonst in allen Merkmalen, mit xanthomelaena übereinstimmend. 



Caconeura moluccensis Selys. 

3 cf> 2 Q Ceram 27. 29. VIII., iS. 21. IX. 1912. 

Die Originalbeschreibung passt sehr genau auf diese Expl. Die Verwandtschaft mit 
C. exul Selys ist zweifellos eine sehr nahe. Doch ist (gegen exul, wo die distale Seite des q 
nicht über Cu ( hinaus analwärts verlängert ist) die Verlängerung der distalen Seite des q zum 
Flügelrand bei allen Expl. und in allen Flügeln vorhanden. Gegen das cf exul unserer Ta¬ 
belle (1. c.) bestehen ausserdem folgende Unterschiede: blauer Punkt in der Mitte des Seiten¬ 
randes des Prothorax; schwarzer Fleck hinter dem ventralen Ende der Schulternat grösser, 
ein Drittel der Xatlänge; schwarze Binde der hinteren Seitennat breiter; schmaler schwarzer, 
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Saum über die hintern zwei Drittel der latero-ventralen Kante des Metepimeron. tief¬ 
schwarz und licht blau mit schwach grünlicher Nuance. Prothorax des 2 der Beschreibung 
von Selys entsprechend, ebenso meiner Beschreibung und Abbildung des exitl 2 vom Bis¬ 
marck-Archipel (48). 


Selysioneura Förster. 

Selysioneura bacillus nov. sp. (Fig. 12). 

1 1 Q Fak-Fak 30. XII. 1912, 1. I. 1913. 

Dies ist offenbar nicht FÖRSTERS 5 . cervicornu , zu der eine ausführliche Gattungsbe¬ 
schreibung mit Abbildungen des Labium, der Flügel und Appendices vorliegt, aber keine 
eigentliche Artbeschreibung. Die Appendices sind etwas verschieden, das Abdomen des 
noch beträchtlich länger (cervicornu Abd. 45, Hfl. 29 mm.). Ich habe die FöRSTERsche Art 
flüchtig in Brüssel gesehen, mit dem bestimmten Eindruck, dass es eine andere, dunklere 
Form war. 

cf (ad., gut erhalten). Kopf in der Querrichtung auffallend schmal, in der Längsrichtung 
breit. Labium Mittellappen tief gespal¬ 
ten, die Teilstücke am Ende eigen¬ 
tümlich zu kleinen Kugelsegmenten 
erweitert, sehr lang bewimpert (die 
FöRSTERsche Figur gibt ganz ab¬ 
weichend zwei schmale Spitzen !). Oc- 
ciput trüb graubraun, in der Umgebung 
des Foramen schwärzlich. Unterlippe und Maxillen weisslich. Kopf oben mattschwarz; ein 
schmaler Saum unten an den Augen bis zur Scheitelhöhe weisslich, ebenso zwei schmale 
quere Strichei am vordem Stirnrand gegen den Postclypeus und das dünne zweite Fühler- 
glied: trüb rötlichbrauner diffuser Fleck zwischen den Ocellen, deutlicherer jederseits auf dem 
Occipitalrand nahe dem Auge. Prothorax schwarz, die Mitte diffus bräunlich oliv, Seiten sehr 
schmal licht gelblich. Lobus posterior niederliegend, in flachem Kreisbogen begrenzt, gelblich, 
an der Basis zwei seitliche, sehr flache schwarze Höckerchen. Thorax blassgrün mit schwarzen 
Zeichnungen: auf den Mesepisterna breite, dorsal verschmälerte Keilstreifen, von der Median- 
nat überall etwas entfernt, aber auf der ventralen Hälfte die Schulternat berührend und 
ebenda durch ein schmales helles Streifchen in der Länge des ventralen Drittels eingeschnit¬ 
ten ; buchtiges schwarzes Streifchen am dorsalen Ende der Schulternat. Mesepimeron : schwarzer 
Streif über die mittleren zwei Viertel der Höhe und die hintere Hälfte der Breite; Metepister- 
num: schmales Streifchen am dorsalen Drittel der hintern Seitennat. Beine kurz, Dornen klein, 
keine Klauenzähne (die ganze Bildung der Gattung Teinobasis ähnlich !) ; licht gelblich; schmale, 
scharf begrenzte, tiefschwarze Linien über die Streckseite der Femora. Abdomen Sgm. 1 — 2 
von gewöhnlicher Form, 3— 7 enorm verlängert (Sgm. 5 11 mm.!). Sgm. 1—2 lichtgrün mit 
dorsaler, auf Sgm. 2 buchtiger schwarzer Längsbinde; 3 — 6 licht rostfarben, mit einer ante- 
terminalen, nach vorne diffusen, ziemlich breiten (etwa *j G der Segmentlänge, und ebensoviel 
vom hintern Ende abstehend) gelblichen Ringelzeichnung ; 7 — 10 trüb braun. Appendices 
superiores in der distalen Hälfte fast um 90° ventralwärts geknickt, an der Umbiegungstelle 
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zwei dorsale, scharfspitzige Zähnchen, das Ende etwas lappenförmig erweitert (der basal-ven¬ 
trale Zahn der FöRSTERschen Art fehlt); Appendices inferiores rudimentär. Flügel sehr blass 
gelblich; Pterostigma langrhombisch, dunkelbraun; Äderung Fig. 12. 

9. Oberlippe ockergelb mit basalem schwarzem Punkt; weissliche Zeichnung am Auge 
breiter; rötlichbraune Zeichnung an den Ocellen und am Occipitalrand zusammenfliessend. 
Prothorax fast ganz gelblich. Dunkle Linien der Femora schmal und diffus. Im übrigen ge¬ 
färbt wie das cf. Das Abdomen ist nicht erheblich verlängert; die Terebra überragt nach 
hinten das 10. Sgm. Appendices sehr klein, konisch, 
cf Abd. 55, Hfl. 26 — 9 37 > 2 7 mm. 

Onychargia Selys. 

Von altweltlichen Arten, die die Argia-C haraktere auf sich vereinigen (schiefe q, wie 
es der „Legion Agrion” entspricht, Ursprung von A* erheblich proximal von Cuq. Tibien- 
dornen lang, erheblich länger als ihre Zwischenräume) wurde eine Art, atrocyana Selys, von 
SELYS schon 1865 in ein Subgenus Onychargia abgesondert. Dieser Abteilung, in unserm 
Sinne Gattung, wurden 1878 — 79 zwei weitere Arten aus dem uns hier beschäftigenden Faunen¬ 
gebiet, flavovittata Selys und rubropunctata Selys beigefügt, während eine weitere schon 1865 
beschriebene Art von Obi, optata (Hag.) Selys bei der Gattung Argia verblieb. Für flavovit- 
tata , oder eine sehr nahestehende Form, für die er eventuell den Namen hnmida vorschlägt, 
errichtet FÖRSTER 1903 die Gattung Palaiargia. CALVERT stellt 1902 die (sicher berechtigte) 
Ansicht auf, dass auch optata nicht zu Argia gehört und vermutet mögliche Verwandtschaft 
mit Coeliccia. Die ganze Formenreihe harrt weiterer Aufklärung. Mir sind aus derselben bis 
dahin nur ein einziges cf der Onychargia atrocyana und die im folgenden zu beschreibende 
Serie einer neuen Art bekannt geworden. Ich stelle sie zu Onychargia einfach, weil dies der 
ältere Name ist gegenüber Palaiargia. Möglicherweise wird sie weder mit atrocyana noch 
mit flavovittata in derselben Gattung bleiben, sondern bei genauerer Kenntnis mit rubro¬ 
punctata zusammen in einer besonderen Gattung ausscheiden. Nicht ganz unwahrscheinlich 
scheint mir aber, dass alle diese Arten: atrocyana, flavovittata-liumida, rubropunctata und 
unsere Art nahe genug verwandt sind, um in derselben Gattung zu verbleiben. 

[Onychargia atrocyana Selys] (Fig. 13). 

1 cf Naujau, Mindoro, Philippinen 1911. 

Mittelmässig erhalten, nur von zwei Beinen (2 und 3), sind die Klauen erhalten: der 

Zahn liegt der Spitze sehr nahe und ist nur ganz wenig 
kürzer als dieselbe. Die Appendices stimmen, soweit sie 
sichtbar sind, recht gut mit der Figur von HaGEN-CalVERT 
(51) überein; hervorzuheben ist die tiefe Ausrandung des 
IO. Segments im Kreisbogen. An der Äderung (Fig. 13) 
sind besonders die folgenden Punkte bemerkenswert : 
1) der sehr weit, um ein mehrfaches der Länge von Cuq 
proximale Ursprung von A*; 2) die sehr starke Verkür¬ 
zung der costalen Seite von q, besonders im VfL und damit korrelativ die starke proximalwärts, 
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gerichtete Abknickung der proximalen Seite von q; 3) die proximalwärts gerichtete Abknickung 
der den Subnodus analwärts fortsetzenden Querader (dies Merkmal von FÖRSTER für Palaiargia 
hervorgehoben, immerhin mit der Erwähnung individueller Variabilität); 4) der kurze Verlauf 
von Cuj und besonders von Cu 2 . 

Onycliargia stellata nov. sp. (Fig. 14, 15). 

9 cf ? 3 Q Fak-Fak 27. 28. 29. 30. 31. XII. 1912. 

Die Farbenbeschreibung der SELYSschen 0 . rubropiinctata stimmt sehr nahe, aber die 
Dimensionen so wenig überein, dass eine Identität recht unwahrscheinlich ist. Statur und 
Habitus einer mittelgrossen Argia ; auch die Kopfform mit dieser Gattung (nicht mit der 
„Legion Platycnemis ,, ) übereinstimmend: der quere Durchmesser mässig breit und die Stirn- 
Gesicht-Partie in antero-posteriorer Richtung nicht erheblich verengt. 

cf (adult). Occiput schwarz. Unterlippe weisslich. Oberlippe, Anteclypeus, Postclypeus, 
Genae, und Stirn bis etwas hinter die Fühlerbasis lebhaft lichtgrün, ebenso das 1. Fühler¬ 
glied. Weiter nach hinten der Kopf 
schwarz, matt, mit grossen, dreiecki¬ 
gen, leuchtend karminroten Postocular- 
flecken. Prothorax lichtgrün, etwas nach 
blau, die Mitte ziemlich breit schwarz. 

Lobus posterior breit, aufgerichtet, in 
der Längsrichtung dorsalwärts gewölbt, 
in sehr flachem Bogen begrenzt. Tho- 
raxdorsum in der Mitte breit schwarz, 
dieser Streif jederseits von einer feinen 
rostfarbenen Linie eingefasst; dann brei¬ 
te rein grüne Antehumeralbinde, etwas 
breiter als der gleichseitige Anteil der 
schwarzen Mitte. An der Schulternat 
eine etwas schmalere Binde, die, oben 
schwärzlich beginnend, ventralwärts in 
rostfarben übergeht, am dorsalen Ende 
mit zwei Dritteln der Breite vor, am 
ventralen Ende ganz hinter der Schul¬ 
ternat liegt. Seiten weiterhin blaugrün, 
mit einer vollständigen (bei Jüngern 
Expl. undeutlichen) braunen Linie vorne 
an der hintern Seitennat. Ventralseite trüb lichtbraun. Beine schwarz, alle Femora auf der 
Innenseite licht gelblich. Dornen der Femora und Tibien sehr lang, die längsten fast ein 
Viertel bis ein Drittel der Länge der Tibien 3 und 2. Klauenzähne der Spitze genähert 
(mehr als bei der grossen Mehrzahl der Agrioniden), aber kürzer als die Spitze. Abdomen 
schwarz mit licht blaugrünen Zeichnungen: Sgm. 1 ganz bis auf schmalen terminalen schwarzen 
Ring und schmale dorsale Längslinie; 2 die Seiten schmal und ein breiter, vorne konvexer, 
querer Fleck über etwas mehr als die vordere Hälfte, vom vordereren Rand durch einen schwarzen 
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Saum von variabler Breite getrennt; 3 —6 schmale basale Ringe, auf 3 in einer kleinen Spitze 
etwas nach hinten verlängert; Dorsum von 8 — 10, mit Ausnahme schmaler schwarzer Basis 
von 8. Appendices schwarz, Fig. 14. Flügel hyalin oder etwas graubraun getrübt. Pterostigma 
sehr dunkel rotbraun, unregelmässig rhombisch, die costale und distale Seite länger, der costal- 
distale Winkel der kleinste. Äderung Fig. 15 (das abgebildete Expl. zeigt zufällig den Ursprung 
von A weniger proximal von Cuq als die meisten andern und die Abknickung der subnodalen 
Ouerader kaum angedeutet, die bei anderen fast so erheblich ist, wie bei Fig. 13 von 0 . atrocyand ). 

9. In der Färbung lichter und trüber als cf : Stirn und Antehumeralbinde licht oliv. 
Kopf oben düster rotbraun, die roten Postocularflecken etwas dieser Farbe genähert und diffus. 
Mittlere Binde des Thoraxdorsum rostfarben, nur längs der Nat schmal schwarz; Binden der 
Schulternat und der hintern Seitennat rostfarben; Thoraxseiten trüb grünlichweiss. Abdomen 
dunkelbraun, die Zeichnung grünlich oliv: Sgm. 2 der Dorsalfleck in zwei seitliche, längsovale 
Fleckchen geteilt; 3 — 4 ausser dem schmalen basalen Ring noch davon getrennte Längsstreifen 
von etwa zwei Dritteln der Segmentlänge; Dorsum von 8— 9 auf der vorderen Hälfte braun, 
auf der hinteren grünlich, von 10 schwärzlich. Valven das Abdomenende nur sehr wenig über¬ 
ragend. Lobus posterior des Prothorax durch einen breiten flachen Ausschnitt ausgerandet, so 
dass*zwei laterale gerundete Lappen vorspringen. Flügel wie cf, Pterostigma etwas lichter. 

cf Abd. 32, Hfl. 23 — 0 28, 23 mm. (nach Selys rubropunctata cf Abd. 35, Hfl. 20.5). 

Argiocnemis Selys. 

Argiocnemis rubescens Selys. 

1 Q Ceram 26. VII. 1912; 2 cf? 2 Q Kaimana 11, 21. 24. 28. XL 1912. 1 cf Kalawara, 
Palu, Nord-Celebes 6. II. 1913 (Dr. L. Martin). 

Das cf von Palu auffallend durch die Zeichnung des Abdomens: auf Sgm. 3 und 4 
greift licht olivgrüne Zeichnung am vorderen Ende und in etwa 1 mm. Abstand vom hintern 
Ende soweit dorsalwärts über, dass ein schwarzer Lanzettfleck aus der dorsalen dunkeln Fär¬ 
bung herausgeschnitten wird; auf Sgm. 5 noch Andeutung dieser Zeichnung; Sgm. 2 olivgrün 
mit sehr breitem schwarzem V-Fleck. Seiten des Prothorax, Thorax und Femora dünn weiss- 
lich bereift. Robuster als Expl. aus der Papua-Region, doch in Struktur von Prothorax und 
Appendices nicht verschieden. Abd. 27.5, Hfl. 17.5 111m. 

Pseudagrion Selys. 

Die artenreiche Gattung, deren Schwerpunkt in Afrika liegt, ist ungenügend bearbeitet, 
da von den meisten Arten Strukturabbildungen noch fehlen. Für die gelbgesichtigen, erzfarben 
und olivgrün, rostbraun oder orange gefärbten Arten der Ostverbreitung soll die folgende 
Tabelle der cf und die zugehörigen Abbildungen eine Übersicht geben. Die in erster Linie 
für pilidorsum beschriebene lange, weiche Behaarung des Thoraxdorsum scheint gut erhaltenen 
Expl. der ganzen Gruppe eigen zu sein. 

A. Thoraxdorsum schwarz mit lichten, bräunlich oder grünlich olivfarbenen Antehumeralstreifen. 
a. Thoraxseiten adulter Expl. karminrot. Appendices superiores in der Dorsalansicht an¬ 
nähernd zylindrisch, ein proximaler grösserer und ein distaler kleinerer Zahn nur wenig 
über die dorsale Kante medialwärts vorragend; ein ventraler Anteil in der dorsalen 
und lateralen Ansicht nach hinten weiter vorspringend (Fig. 16). crocops. 


DR. F. RIS, ODONATEN-FAUNA DER NEU-GUINEA-REGION. 


97 


aa. Thoraxseiten adulter Expl. verdunkelt und dicht weisslich bereift. Appendices supe- 
riores in der Dorsalansicht annähernd dreieckig durch einen starken, stumpfdreieckigen 
medial-basalen Vorsprung; der dorsale Anteil in der Dorsal- und Lateralansicht am 
längsten (Fig. 17) ignifer. 

B. Thoraxdorsum tief samtartig rotbraun ohne Zeichnung, Seiten dicht weisslich bereift. Dor- 

sum des Abdomen schwarzgrün metallisch, Sgm. 1 —2 und 8 —10 weisslich bereift. Ap¬ 
pendices superiores in der Dorsalansicht annähernd zylindrisch, an der dorsalen Kante 
zwei einander genäherte, sehr weit distale Zähnchen, an der ventralen Kante ein Zähnchen 
etwa in der Mitte; in der Seitenansicht die ventrale Ecke nach einer kleinen Einbuchtung 
dreieckig vorspringend (Fig. 18) pruinosum. 

C. Thoraxdorsum ganz oder zum grossem Teil orange oder rostfarben; basale und terminale 
Abdomensegmente mindestens teilweise ebenso gefärbt. 

c. Thoraxdorsum orange; vollständige schwarze Linien der Median- und Schulternat, 
schwarze Strichei in der dorsalen Hälfte der vordem und in den dorsalen drei Viertel 
der hinteren Seitennat. Appendices superiores annähernd zylindrisch, etwas konvergent ge¬ 
krümmt, ohne deutliche Zähne und in der Seitenansicht nicht gegabelt (Fig. 19) coriaceum . 
cc, Thoraxdorsum völlig licht gefärbt, nur geringe schwarze Strichel in den dorsalen 
Enden der Näte. 

77. Thorax rostfarben. Appendices superiores ähnlich pruinosum , doch an der dorsalen 
Kante ein Zähnchen etwas proximal von der Mitte, ein zweites am distalen Ende, 
an der ventralen Kante ein solches etwas proximal vom ersten Drittel (Fig. 20) 

pilidorsum. 

77'. Thorax licht orange. Appendices superiores breiter; das Ende der dorsalen Kante 
in zwei dreieckige Zähne geteilt; von der proximalen Hälfte der ventralen Kante 
ein grosser, spitzer, pyramidaler Zahn dorsalwärts vorspringend (Fig. 21) ustum . 


\Pseudagrion crocops Selys] (Fig. 16). 

3 cf, 4 Q Palu, Xord-Celebes 10. VIII., 15. X., 25. XI., 24. XII. 1912; 26. 28. I. 1913 — 
5 2 9 Kalawara, Palu, Nord-Celebes 29. I., 6. 10. 23. II. 1913 — 5 cf? 1 9 Maros, 

Süd-Celebes 28. IV. 1914 



(alle Dr. L. Martix). 

Die Originalbeschreibung 
(nach 1 cf von Menado in Coli. 

Mac Lachlan) passt sehr gut 
auf diese Serie. Fast zweifel¬ 
los betrifft die Beschreibung von 
P, Semico Ion Förster (nach Expl. 
von Maros) dieselbe Art; die 
karminrote Färbung der adulten 
Expl. ist hier zuerst erwähnt; 
als Unterschied bleibt kaum mehr 
übrig als geringe Differenz in den 
Dimensionen (die in unserer Serie ziemlich stark schwanken) und unbedeutend verschiedene 
Zeichnung des Prothorax (die individuell variabel und von der Ausfärbung abhängig ist). Der 
Nova Guinea. XIII. Zoologie. 
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Farbeneffekt gut erhaltener Expl. aus gelb, olivgrün und karminrot ist ein sehr eigenartiger, 
cf Abd. 35, Hfl. 23 bis 37.5, 25.5 — 9 38, 28 (Maros), 
cf Abd. 34, Hfl. 22.5 bis 38, 25—9 33.5, 24.5 bis 38, 27.5 (Palu). 


[.Pseudagrion ignifer Tillyard] (Fig. 17). 



Fig. 19. 
























DR. F. RIS, ODONATEN-FAUNA DER NEU-GUINEA-REGION. 


99 


[Pseudagrion pilidorsum Brauer] (Fig. 20). 


Mus. Stockholm: 6 cf, 4 Q 
Xegros, Philippinen, Maao VIII. 
1902. — Coli. Ris und Mus. 
Leiden: 2 cf Sinabang auf Si- 
malur bei Sumatra. — Coli. Ris: 
2 cf Süd-Flores IX. 1S96 (ded. 
R. Martix, Sammler wahrschein¬ 
lich Everett) — i cf, 1 9 Tai- 
hanroku, Formosa VIII. 190S 
(H. Saüter) — Deutsches En- 
tom. Mus. Dahlem: 3 cf, 3 9 
Kankau, Formosa IV. 1912 (H. 
Saüter). 


Ueber die Expl. von Simalur 
siehe RlS, Tijdschr. v. Entom. 58, 
p. 12, 1915. Nach Expl. von Süd-Flores Fig. 20 



[Pseudagrion ustum Selys] (Fig. 21). 

1 cf Maros, Süd-Celebes 28. IV. 1914 (Dr. L. Martin) — 1 cf Celebes (ded. R. Martin, 
Sammler vielleicht Fruhstorfer). 


SELYS 5 Beschreibung nach dem Q, die meinige ( 48 ) nach einem cf dessen terminale 


Segmente fehlten, stimmen recht 
gut auf die vorliegenden Expl. 
Die Appendices sind eigenartig; 
doch spricht nichts gegen Zuge¬ 
hörigkeit zu Pseudagrion . Das 
Expl. von Maros ist sehr gut 
erhalten. 

cf (ad.). Occiput schwarz mit 
sehr feinem weisslichem Saum 
am Auge. Unterlippe weisslich. 
Kopf oben bis hinter die hinteren 
Ocellen gelb, von lichtgelber 
Nuance auf der Oberlippe all¬ 
mählich in helles, reines Orange 
auf der Stirn übergehend. Grosse 



dreieckige Postocularflecken und Linie auf dem Occipitalrand orange, rings von schmaler 
schwarzer Linie gesäumt. Prothorax ringsum orange, die dorsale Mitte schwarz mit drei orange 
Flecken. Lobus posterior in ca. 45 0 aufgerichtet, flach dreieckig. Thorax orange, auf den 
Seiten etwas lichter, Ventralseite dünn weisslich bereift; schwarze Strichei im dorsalen Drittel 
der Schulternat und hintern Seitennat, feinste schwarze Linie im dorsalen Viertel der vorderen 
Seitennat. Beine ganz gelb, nur die Dornen schwärzlich. Abdomen Sgm. 1 —2 orange, 3—8 
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dorsal schwarzgrünbronze, die Seiten schmal ockergelb; Sgm. i basal-dorsaler rechteckiger 
schwarzer Fleck; 2 feine dorsale Längslinie, nahe dem hintern Rand zu schmaler Querlinie 
erweitert; 9 orange, die hintere Hälfte auf dem Dorsum schwarz; 10 orange, schmaler Saum 
des hintern Ausschnittes und Mittellinie auf der sehr verkürzten Dorsalseite schwarz. Appen- 
dices Fig. 21, superiores schwarz, der dorsale Zahn ausser der Spitze gelblich; inferiores 
gelblich. Pterostigma licht rostfarben. Abd. 39, Hfl. 24. 

Pseudagrion spec. ? 

1 Q Kaimana 17. XII. 1912. 

Vielleicht zu P . ustum , aber doch nicht sehr wahrscheinlich, da zu klein und die Fär¬ 
bung des Kopfes nicht übereinstimmend; wahrscheinlicher distinkte Art, die aber ohne cf zu 
benennen nicht ratsam erscheint. 

(juv.). Occiput und Unterlippe licht graugelb. Ganze Oberseite des Kopfes licht braun¬ 
orange ohne alle dunkle Zeichnung. Prothorax ebenso; Lobus posterior im Kreisbogen be¬ 
grenzt, etwas aufgerichtet, nahe den lateralen Enden des Bogens je eine Einknickung, von 
der die Griftelchen ausgehen; diese dünn, zylindrisch, ganz nach vorne überliegend. Thorax 
licht braunorange, die Seiten heller; sehr kleine schwarze Strichei im dorsalen Ende der 
Schulternat und der hintern Seitennat. Beine gelblich, drei Ringel an den Femora trüb bräun¬ 
lich, die Gelenke und Dornen schwarz, Klauenzähne sehr klein. Abdomen dorsal schwarzgrün¬ 
bronze, seitlich schmal ockergelb; Seiten von 8 — 10 breit gelblich. Pterostigma licht grau¬ 
gelb, die proximale und distale Seite etwas kürzer als die costale und anale, je die zwei 
gleichlang. Pnq 12. A* aller Flügel etwas proximal von Cuq, fast um deren Länge [eine Spur 
distal von Cuq bei den ustum cf]- Abd. 31, Hfl. 21.5. 

Teinobasis Kirby. 

Für die aus der Neu-Guinea-Region vorliegenden Arten wurde mit Einbeziehung von 3 
Arten aus Celebes und den Philippinen die folgende Tabelle nach den cf aufgestellt, die sich 
im wesentlichen der SELYSschen Gruppenteilung bedient. Die unter Gruppe I B eingereihten 
zwei Arten fallen aus der ursprünglichen Gattungsdefinition durch die weit proximale Lage 
der Cuq; doch stimmen sie im übrigen so vollständig mit den typischen Arten der Gattung 
überein, dass an ihrer nahen Verwandtschaft kein Zweifel möglich ist. 

I. Mj und Rs am Ursprung für eine Zellenlänge vereinigt, der Ursprung am Subnodus oder 
meist ein wenig distal. Appendices superiores der cf mit dem oberen Ast kurz, mit dem 
unteren lang, dem Appendix inferior anliegend und gleichlang oder länger als dieser. 

A. Die Cuq liegt beträchtlich näher dem Niveau der 2. als der 1. Anq. Appendix inferior 

etwa gleichlang wie der untere Ast des superior. 

a. cf Thoraxdorsum schwarzgrün metallisch mit sehr feinen gelblichen Antehumeral- 
linien ; Seiten weisslich oliv. 9 Thoraxdorsum trüb oliv mit breiter schwarzer Binde 
der Mediannat, schmaler der Schulternat. superba . 

aa. cf Thorax orange mit Andeutung von weisslichen oder bläulichen antehumeralen 
und lateralen Binden; Sgm. 8 — 10 orange. 9 Thoraxdorsum trüb orange mit einer 
Nuance oliv, Seiten licht gelblich oliv; Sgm. 8—10 trüb orange. tenuis . 
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B. Die Cuq liegt ziemlich viel näher dem Niveau der i. als der 2. Anq. Appendix in¬ 
ferior kürzer als der untere Ast des superior. 

b. cf 1 und 9 Thorax zeichnungslos oliv, dunkler auf dem Dorsum, allmählich lichter auf 
den Seiten, cf Oberer Ast der Appendices superiores in der Dorsalansicht schmal 
rechteckig, in der Seitenansicht spitz; unterer Ast länger, schlanker und stärker ge¬ 
bogen als bei der folgenden Art (Fig. 23) olivacea . 

bb. cf und 9 Thorax ähnlich gefärbt, cf Oberer Ast der Appendices superiores in der 
Dorsalansicht eine breite Platte deren medialer Rand etwas nach hinten vorspringt ; 
unterer Ast kürzer, robuster und weniger gebogen als bei der vorigen Art (Fig. 25) 

samaritis . 

II. M* und Rs am Ursprung sehr genähert, aber nicht vereinigt; meist der Subnodus zwischen 
diesen Ursprüngen. Die Cuq sehr viel näher dem Niveau der 2. als der 1. Anq. — Ap¬ 
pendices superiores des cf m it dem obern Ast relativ lang, so lang oder länger wie der 
untere. 

C. Thorax düster oliv, auf den Seiten lichter, beim cf dicht weisslich bereift, cf niit 

Lobus posterior des Prothorax klein, in flachem Bogen begrenzt; 9 niit demselben 
breiter, als Ganzes aufgewölbt und in der Mitte nach vorne gezogen, im Umriss von 
hinten gesehen breit dreieckig. Occiput trüb braun. pulverulenta . 

D. Thorax ganz oder teilweise orange oder gelblich beim cf> niehr nach oliv beim 9 - 

d. Thoraxdorsum mindestens mit einer schwarzgrün-metallischen medianen Zeichnung. 
S. Occiput schwarz. Thoraxdorsum schwarzgrün-metallisch bis zur Schulternat. Lobus 
posterior des Prothorax beim cf in eine breite trapezoide Platte aufgerichtet (9 
unbekannt). prothoracica . 

y. Occiput licht gelblich. Thoraxdorsum des cf schwarz, stark blaumetallisch glän¬ 
zend, bis fast oder völlig zur vorderen Seitennat; des 9 ebenso, doch die dunkle 
P'ärbung zwischen Schulternat und Vorderer Seitennat nur trüb braun, metallica . 
S". Occiput licht gelblich. Thoraxdorsum des cf Rn der Mediannat mit einer schmalen, 
glänzend grünmetallischen Binde, jederseits etwa ein Drittel der Breite des Mes- 
episternum. 9 etwas trüber gefärbt, die dorsale Metallbinde wie beim cf; oder 
in trübem braunschwarz bis nahe zur Schulternat ausgebreitet. .(Aru-Inseln, 67). 

metallica aagusticlavia . 

dd. Thorax ganz ohne dunkle Zeichnung. Occiput licht gelblich. 

SS. Thorax orangerot beim cf 7 ebenso oder etwas mehr nach oliv beim 9 > ohne 
Bereifung. rufitliorax . 

SS'. Thorax des cf licht gelblichbraun; ein zusammenhängender Fleck dichter kreide- 
weisser Bereifung quer über die Mesepisterna, Mesepimera und teilweise Metepis- 
terna (pag. 83). albala . 

Teinobasis saperba Selys (P'ig. 22). 

5 cf? 1 9 Ceram 23. 29. VIII., 18. 21. IX. 1912. 

Die Beschreibung von SELYS stimmt gut mit unseren Expl. überein, in den Dimen¬ 
sionen noch mehr die spätere Beschreibung der T. eximia, die aber vielleicht doch keine von 
superba verschiedene Art betrifft, weshalb wir hier dem älteren Namen den Vorzug geben. 
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cf. Alle Expl. mit ockergelben Antehumeralstreifen, die aber sehr unregelmässig sind, 
feine Linien bis ziemlich breite Keilstreifchen, teilweise unvollständig, auch asymmetrisch und 

also jedenfalls von der Ausfärbung ab¬ 
hängig. Seiten, besonders an den Näten, 
bei einem Teil der Expl. ziemlieh stark 
weisslich bereift. Die terminalen Abdo¬ 
mensegmente sind in der Färbung un¬ 
sicher, wie immer stark zu postmortaler 
Verfärbung geneigt; nach den am besten 
erhaltenen Expl. wären 8 — io ganz licht 
(trüb bläulich oder oliv ?). Appendices 
Fig. 22. 

9 - Occiput und Unterlippe weisslich. 
Oberlippe orange mit drei schwarzen 
Fig. 22 * Punkten. Anteclypeus und Genae weiss¬ 

lich. Postclypeus schwarz mit drei orange 
Flecken. Stirn schwarz, vorne ein schmaler weisslicher Saum, von dem zwei schmale eben¬ 
solche Streifchen divergent nach den Fühlerwurzeln verlaufen. 2. Fühlerglied licht gelblich. 
Prothorax auf den Seiten weisslich, dorsal trüb oliv mit zwei schwarzen Längsflecken. Thorax- 
dorsum braunoliv; breite Binde über die Mediannat und schmale Linie in der Schulternat 
schwarzgrünbronze, Seiten sehr licht gelblich, ventralwärts in weisslich übergehend. Beine 
weisslich ; feine unterbrochene Linie der Aussenseite der Femora und Basis der Dornen 
schwärzlich; die hellgelben Klauen ohne Zahn. Abdomen dorsal mässig breit schwarz; Seiten 
von Sgm. 1—2 weisslich, 3—7 trüb braungelb; Sgm. 8 ganz gelbbraun; 9 in der vordem 
Hälfte ebenso, in der hintern schwärzlich; 10 gelbbraun, dorsal diffus verdunkelt. Valven hell¬ 
gelb, das Abdomenende kaum überragend. Flügel hyalin. Pterostigma dunkel graubraun, fein 
weisslich gesäumt, langrhombisch, die anale Seite die längste, die distale etwas konvex, 
cf Abd. 47, Hfl. 29 — 9 47, 30. 





[ Teinobasis olivacea nov. sp.] (Fig. 
23 , 24). 

3 cf, 2 9 Naujau, Mindoro, Phi¬ 
lippinen 1911. 

cf. Occiput licht graubraun. Unter¬ 
lippe weisslich. Kopf oben mattschwarz, 
schwach grünmetallisch; nur das 3. Füh¬ 
lerglied gelblich. Prothorax oliv; Lobus 
posterior halb aufgerichtet, in einfachem 
flachem Kreisbogen begrenzt. Thorax oliv, 
ohne Zeichnung, auf den Seiten in licht 
bläuliche Nuancen, auf der Ventralseite 
in weisslich übergehend. Beine licht gelb¬ 
lichbraun; sehr feine und unterbrochene 
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dunkle Linien an der Aussenseite der Femora; Dornen an der Basis dunkel, im distalen Teil 
licht gelblich; die licht gelblichen Klauen ohne Zahn. Abdomen sehr schlank; Dorsum braun¬ 
schwarz, Seiten von 1 — 2 licht blaugrün¬ 
lich, von 3—6 ziemlich breit licht gelb¬ 
lichbraun ; 3 — 6 schmale, basale, voll¬ 
ständige bläulichweisse Ringel ; 7 licht 
oliv mit basal-dorsalem schwarzem Längs¬ 
streif, der auf 3 / 4 der Länge sehr spitz 
endet ; 8—10 schwärzlich. Appendices 
dunkel rotbraun, Fig. 23. Pterostigma Fig. 24. 

kurz, fast rhombisch, die costale Seite 

ein wenig kürzer als die übrigen, die distale etwas konvex; schwarz mit fein gelblichem Saum ; 
Äderung Fig. 24. 

O. Dem cf sehr ähnlich. Oberlippe, Anteclypeus, Postclypeus und Genae oliv, Post- 
clypeus ringsum fein schwarz gesäumt; oliv ferner ein schmaler Saum vorne an der Stirn, 
und von diesem ausgehend zwei kleine konvergente Strichei nach dem vordem Ocellus; die 
lichte Färbung des Occiput ein wenig auf die Dorsalseite übergreifend. Lobus posterior des 
Prothorax in der Querrichtung breit, in der Längsrichtung mässig breit, in flachem, auf dem 
Scheitel nur minimal eingedrücktem Kreisbogen begrenzt. Zeichnung des Abdomen wie cf> 
doch erreicht auf dem 7. Sgm. die Spitze des dunklen Dorsalstreifs das Segmentende, 
cf Abd. 42, Hfl. 26.5 — 9 4 °> 2 7 * 

\Teinobasis samaritis nov. sp.] (Fig. 25). 

1 cTj 1 Q Catabalogan, Samar, Philippinen 19—26. IV. 1910. 

Der vorigen Art sehr nahestehend; indessen geht die Verschiedenheit in den Appen¬ 
dices des cf so weit, dass die Identität nicht wohl anzunehmen ist. Auf die Färbung des 
Thorax passt annähernd die Beschreibung der T . recurva Selys, doch ist diese Färbung un¬ 
zuverlässig, da die dunkle Zeichnung mindestens teilweise, vielleicht ganz auf postmortaler 
Verfärbung beruht; dagegen sind die 
terminalen Segmente des cf sicher hell 
(blau r) gegen schwärzlich bei olivacea. 

Die Expl. auf T. recurva zu beziehen 
wagte ich auch deshalb nicht, weil die 
für die Gattung abnorme Lage der Cuq 
Selys kaum entgangen wäre. 

cf. Occiput licht gelblichgrau. 

Unterlippe weisslich. Kopf oben ganz 
schwarz. Prothorax oliv; Lobus poste¬ 
rior in der Querrichtung breit, in der 
Längsrichtung schmal, in sehr flachem 
Bogen begrenzt. Thoraxdorsum braun- 
oliv mit breiten schwarzen Streifen über die Schulternat (die aber, da unregelmässig begrenzt, 
vielleicht auf Verfärbung beruhen), nach hinten bis auf das vordere Drittel des' Mesepimeron 
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reichend ; schwarzer Streif über die ganze Breite des Metepisternum (derselbe Vorbehalt). 
Beine wie bei der vorigen Art. Abdomen dorsal schwarz, Seiten von I — 2 licht grünlich, von 
3 —>j gelblich, diese Färbung in basalen schmalen Ringeln dorsalwärts übergreifend und durch 
terminale schmale schwarze Ringel unterbrochen; 8 —g ganz hell (bläulich?); io Farben frag¬ 
lich. Appendices Fig. 25. Flügel wie bei der vorigen Art; Pterostigma schwarz. 

9. Kopf mit derselben Zeichnung wie bei der vorigen Art, jedoch der Postclypeus nur 
hinten schwarz gesäumt. Lobus posterior des Prothorax sehr schmal, noch schmäler als beim 
cf. Thorax licht oliv, auf den Seiten mit blass bläulicher Nuance, ventral weisslich. Schwarze 
Dorsalbinde des Abdomen schmaler als beim cf ; Seiten von 7—8 breit gelblich, so dass nur 
eine dorsale Linie schwarz bleibt; 9 trübbraun, auf den Seiten lichter; 10 licht rötlichbraun, 
cf Abd. 39, Hfl. 24—9 37, 25.5. 




und 9 fast gleich, nur beim 9 der Scheitel des 
cf Abd. 39, Hfl. 24 — 9 40, 25.5. 


[Teinobasis tennis R. Martin] (Fig. 26). 

Nord Celebes: 2 cf Palu r - VII. 1912, 
13. I. 1913; 1 cf Pekawa, Palu X. 

1912; 1 9 Kalawara, Palu 27. XII. 

1912 (Dr. L. Martin). 

Die Originalbeschreibung (Ann. Soc. 
ent. France 66, p. 594, 1897) stimmt recht 
gut auf diese Expl., so dass an ihrer Iden¬ 
tität nicht zu zweifeln ist. 

Lobus posterior des Prothorax in der 
Querrichtung breit, in der Längsrichtung 
ziemlich schmal, in etwa 6o° aufgerichtet, 
in einfachem Kreisbogen begrenzt, bei cf 
^ens etwas abgeflacht. Appendices Fig. 26. 


Teinobasis prothoracica Selys. 

1 cf Kaimana 30. X. 1912. 

Mit der Beschreibung sehr gut übereinstimmend. Die Appendices gequetscht und nicht 
in günstiger Verfassung für eine Zeichnung. Abd. 44, Hfl. 26. 

Teinobasis pulverulenta nov. sp. (Fig. 27, 28). 

10 cf> 2 9 Kaimana 11, 12. 19. 21. XI. 1912. 

cf. Occiput dunkel graubraun. Unterlippe weisslich. Kopf oben schwarz mit schwachem 
grünlichem Metallglanz; Genae trüb oliv; Oberlippe vorne schmal weisslich gesäumt. Pro¬ 
thorax sammt den Coxae 1 kreidig weisslich bereiftLobus posterior niederliegend, in ein¬ 
fachem Kreisbogen begrenzt. Thorax auf dem Dorsum sehr dicht, an den Seiten dünner kreidig 
weiss bereift; der Untergrund scheint schwarz; von Zeichnung ist nur ein ventral-vorderer 
Fleck und eine dorsal-hintere Linie des Mesepimeron in trüb ockergelb zu erkennen. Beine 
licht graubraun; ziemlich breite Linien der Aussenseite der Femora und Tibien, schmale Ringe 
der Gelenke und die Dornen schwarz; die gelblichen Klauen ohne Zahn. Abdomen schlank ; 
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Dorsum schwarz mit schwachem grünlichem Metallglanz; Seiten von Sgm. 1 — 2 licht oliv- 
griinlich; Ventralseite trüb graubraun, diese Färbung nahe dem Ende der Sgm. 4 —6 etwas 
diffus dorsalwärts übergreifend; Sgm. 7 
mit schmaler, S mit breiter trüb gelb¬ 
brauner Seitenlinie; 9—10 schwärzlich¬ 
braun; sehr feine, dorsal unterbrochene, 
basale weissliche Ringe der Sgm. 3 —7; 

Appendices schwarz, Fig. 27. Flügel hya¬ 
lin ; Pterostigma schwarz, sehr fein hell 
gesäumt, nahe doppelt so lang wie breit, 
wenig schief; Äderung Fig. 28. 

Q. Occiput licht gelblichgrün. Ober¬ 
lippe lebhaft ockergelb. Anteclypeus, Post- 
clypeus, Genae und Stirn bis nahe an die 
Ocellen oliv. Kopf im übrigen oben schwarz 
mit sehr trüb rostfarbenen Zeichnungen: 
schräge Linien zwischen hinteren Ocellen 
und Fühlerwurzeln, ziemlich breiter diffu¬ 
ser Saum über den ganzen Occipitalrand. 

Lobus posterior des Prothorax im Umriss 
ähnlich wie cf > aber die Mitte des Bogens 
aufgerichtet und nach vorne umgelegt bis 
zu einer Neigung von etwa 45 0 zur Hori¬ 
zontalen; bräunlich oliv, dünn weiss bereift. Thoraxdorsum düster braunoliv, auf der Median- 
nat eine schmale Linie schwarzgrünbronze; Seiten lichter oliv, ventralwärts noch mehr auf¬ 
gehellt, die Selten dünn, die Ventralseite etwas dichter weisslich bereift. Beine ohne schwarz 
an den Tibien und mit sehr reduzierten schwärzlichen Linien der Femora. Abdomen braun¬ 
schwarz mit etwas grünlichem Metallglanz; Seiten der Sgm. 8—9 breit und ziemlich licht 
bräunlich. Valven gelblich, das Abdomenende überragend. Pterostigma bei dem einen Expl. 
licht, bei dem andern etwas dunkler graubraun. 

<S Abd. 39, Hfl. 23—9 36, 24. 

Teinobasis metallica Förster. 

1 Q Kaimana 28. XI. 1912. 

Abd. 42, Hfl. 27. 

Teinobasis rufithorax Selys. 

8 cf? r 3 9 Kaimana 27. X., 2. 4. 13. 21. 22. 23. 25. 26. XI, 1912. 
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Fam. Aeschnidae. 

Subfam. Aeschninae. 

Platycantha Förster. 

Platycantha dir21pta Karsch. 

1 cf Kaimana 28. X. 1912: 2 9 Ceram 26. 27. VIII. 1912. 

Das eine der 9 mit tief schwarzbrauner Flugeibasis bis zum Arculus, in sc noch etwas 
weiter, und tief goldbraunem Discusfleck vom Nodus bis zum Pterostigma, der sich im Hfl. 
blasser, aber in breiter Zone durch das Discoidalfeld bis zum Analrand proximal von Cu 2 
ausbreitet. 

Gynacantha Ramb. 

Das vorliegende Material gestattet die folgende Zusammenstellung einer Reihe von 
Arten aus der Papua-Region und von Celebes, aller mir aus dieser Zone bekannten Formen, 
welche Zusammenstellung wesentlich schärfere Definition der Formen gegenüber den bisher 
vorhandenen Beschreibungen bedeutet. Sie ist als weiterer Schritt zur Aufklärung der bei 
KARSCH und Krüger fragmentarischen, bei R. MARTIN ebenfalls noch vielfach unklaren Dar¬ 
stellung der malaiischen und austromalaiischen Gynacantha gedacht. Die Tabelle ist in erster 
Linie auf die cf begründet; die Charaktere der 9 stehen in zweiter Linie. 

I. Abdomen des cf nach starker Verengerung am 3. Sgm. wieder auf die Breite mindestens 
der Basis dieses Segmentes erweitert und vom 4. Sgm. an allmählich, zuletzt sehr be¬ 
trächtlich verschmälert. Flügel relativ langgestreckt; das Feld M t — M 2 im Verhältnis zur 
Grösse der Tiere nicht besonders erweitert, doch meist auf variable Strecken mit 2 Zell¬ 
reihen. Appendices superiores des cf sehr lang, in den distalen zwei Dritteln annähernd 
parallelrandig, schmal; inferior weniger als ein Drittel der Länge der superiores. Beine 
licht rostfarben. Ausgebildeter T-Fleck der Stirn. Keine grünen Farbentöne, 
a. Basale Segmente wenig erweitert; z. B. Querdurchmesser an der Basis des 2. Sgm. etwa 
4.5 mm, über die Öhrchen etwa 5 mm. Öhrchen relativ klein. Abdomensegmente relativ 
kurz, z. B. viertes 7, fünftes 7.5 mm. Thorax licht graubraun, dorsal kaum verdunkelt. 
Grundfarbe des Abdomens dunkel rotbraun bis schwarzbraun. Appendices superiores 
dunkel rotbraun, etwa S.5 mm lang, Fig. 29. 9 mit sehr annähernd derselben Abdomen¬ 
form wie das cf- Rosenbergi . 

aa. Basale Segmente stark erweitert; z. B. Querdurchmesser von Sgm. 2 an der Basis etwa 
6 mm, über die Öhrchen etwa 7 mm. Sgm. 3 nahe der Basis extrem verengt, auf wenig 
mehr als 1 mm, zum Ende wieder stark erweitert, auf etwa 4 mm; folgende Abdomen¬ 
segmente relativ lang, z. B. viertes und fünftes 8 mm. Thorax auf den Seiten licht, 
dorsal in allmähligem Übergang tief sammtig rotbraun. Grundfarbe des Abdomen von 
Sgm. 2 an schwarz. Abdomenform des 9 vom cf abweichend: die Einschnürung des 
3. Sgm. langgestreckt und ziemlich mässig, vom Ende des 3. Sgm. an fast cylindrisch, 
ohne deutliche terminale Verschmälerung. calypso . 
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II. Abdomen des cf nach starker Verengerung am 3. Segment nicht wieder völlig auf die 
Breite der Basis dieses Segments erweitert, dünn, annähernd zylindrisch, höchstens mit 
Andeutung terminaler Verschmälerung. 

B. Adulte und gut erhaltene Expl. mit grünem Thorax und grünen und blauen Farben¬ 
tönen der Abdomenbasis. Appendices superiores des cf massig lang mit starker distaler 
Erweiterung die bis nahe zum Ende reicht. T-Fleck der Stirn vorhanden. Flügel relativ 
schmal mit langen t; Feld M, — M, sehr vorwiegend mit nur einer Zellreihe. 

b. Beine licht rötlichbraun, an den Tibien etwas dunkler. Appendices superiores me- 

dianwärts lang bewimpert, ihre Erweiterung etwas geringer als bei der folgenden 
Art; inferior kürzer als bei derselben, hellgelb; Fig. 32. Abdomen des cf rnit einer 
Andeutung der Form sub I, d. h. terminaler Verschmälerung. nausicaa . 

bb. Beine schwarz, die Aussenseite der Tibien licht gelblich- oder rötlichbraun. Appen¬ 
dices superiores des cf medianwärts schwach bewimpert, stark distalwärts erweitert; 
inferior wenig kürzer als die Hälfte der superiores, schwarz; Fig. 31. Abdomen des 
cf vom Ende des 3. Sgm. an sehr schlank, zylindrisch. Mocsaryi . 

C. Keine rein grünen, höchstens licht olivgrüne Farbentöne an Thorax und Abdomen. 
Appendices superiores des cf zum Ende nicht erweitert, oder einer mässigen distalen 
Erweiterung eine deutliche Spitze folgend. Beine licht rötlichbraun. 

c. Flügel zum Ende relativ stark erweitert aus schmaler Basis, lang; das Feld M, — M 2 
besonders breit, auf weite Strecken mit 2, oft auf kürzere Strecken mit 3 Zellreihen. 
7- Voll ausgebildeter T-Fleck der Stirn. Thoraxseiten mit vier schwarzen Punkten : 

am Stigma, im dorsalen Ende der hintern Seitennat, in der ventral-hintern und 
nahe der dorsal-hinteren Ecke des Metepimeron. Appendices superiores des cf niit 
den lateralen Grenzlinien in den proximalen zwei Dritteln gerade, dann konver¬ 
gent, ihre Spitze schmal und lang ausgezogen; App. inf. relativ kürzer als bei 
der folgenden Art ; Fig. 33. Kirbyi . 

7 7 . Longitudinaler Teil des T-Flecks undeutlich oder fehlend. Thoraxseiten ohne 
schwarze Punkte. Appendices superiores des cf m it den lateralen Grenzlinien im 
ganzen konvex, ihre Spitze viel kürzer und stumpfer, nur etwa 6o°; Appendix 
inferior länger, ein sehr schmaler Griffel aus relativ breiter Basis; Fig. 34. penelope . 
cc. Flügel relativ kürzer, aus breiter Basis zum Ende mässig erweitert; meist nur eine 
Zellreihe im Feld M t — M 2 . 

77. Voll ausgebildeter T-Fleck der Stirn. Appendices superiores des cf schmal, in 
der distalen Hälfte sehr wenig erweitert, rotbraun, inferior nur wenig mehr als 
ein Drittel der Länge der superiores, gelbbraun; Fig. 36. subinterntpta . 

77 / . Kein T-Fleck der Stirn, nur eine diffuse Verdunkelung des vorderen Randes. 
Appendices superiores des cf noch schmaler als bei der vorigen, relativ kürzer; 
inferior länger, näher der Hälfte als einem Drittel der Länge der superiores; 
Fig. 35. Kleinste Art der Reihe. bayadera . 

Gynacantha Rosenbergi Brauer (Fig. 29). 

2 cf* 2 2 Kaimana 27. X., 3. 11. XI. 1912. 

cf. Beide Expl. adult und sehr ausgezeichnet durch gelb gefärbte Flügelbasis, blasser 
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im Vfl., ziemlich tief im Hfl., etwa im Niveau des Nodus sehr diffus endend. Beide Expl. 
mit schmalem grauem Saum vom Pterostigma über die Flügelspitze und proximalwärts bis 
zur Mündung von Cu 2 . 

9 - Flügel vom Nodus an distalwärts sehr diffus bei dem einen (etwas weniger adulten) 
Expl. graubraun, bei dem andern tief goldbraun bewölkt. 

C? Abd * SO+8, Hfl. 48: 15, Pt. 4.5, 3.5 — 2 53 + ?, 53: 16.5, 4.5, 3.5. 

Bei früherer Gelegenheit (67) habe ich Exemplare von Ceram, 
den Aru-Inseln, Banks-Insel und Kap York näher charakteri¬ 
siert. Die Exemplare von Ceram und Aru entsprechen am näch¬ 
sten der Originalbeschreibung; diejenigen von der Torres-Strasse 
gehören einer in allen Teilen kleineren und schlankeren Form an, 
die aber doch zur selben Art zu gehören scheint. Das Material 
der Coli. SELYS, nach welchem die Art von R. Martin (59) 
beschrieben ist, setzt sich aus mehreren Arten zusammen, wie 
ich mich bei einer Durchsicht im September 1913 überzeugte. 
Ein sicherer Nachweis dieser Art von ausserhalb der Neu-Guinea- 
Region fehlt bis heute. 

Gynacantha calypso nov. sp. (Fig. 30). 

1 cf> 3 9 Ceram ir. 19. VIII, 11. 12. X. 1912; 2 Q Piru, 
Ceram (durch Rolle 19x0). 

cf (gut erhalten, aber nicht völlig ausgefärbt), Lippen, Ante- 
clypeus und Postclypeus rotbraun. Stirn vorne schwarzbraun, am 
unteren Rand schmal und diffus zu rotbraun aufgehellt, grob 
runzelig punktirt. Stirn oben hell rotbraun; am T-Fleck der 
quere Teil sehr breit schwarz, der longitudinale Teil sehr schmal, 
ziemlich licht und etwas diffus. Scheitelblase und Occipital- 
dreieck schwarz. Thorax auf den Seiten licht rotbraun, dorsal in tief samtartiges braun über¬ 
gehend, die Mediankante und die Kanten der Flügelsinus schmal schwarz; keine Zeich¬ 
nung. Ventralseite hell rötlichbraun. Beine hell rostfarben. Abdomen (Form siehe Tab.) sehr 
dunkel schwarzbraun, fast schwarz; Sgm. 1 licht rötlichbraun, dorsalwärts dunkler; 2 ventral- 
wärts vom Öhrchen samt dessen Unterseite licht rötlichbraun, Andeutung eines schmalen 
rotbraunen Ringes an der Querkante, eines breitem am hintern Segmentrand; 3 grosser basal¬ 
lateraler, dreieckiger rotbrauner Fleck, dessen Spitze bis zur Querkante reicht, schmale Linie 
an der Querkante, kleiner dreieckiger, terminal-dorsaler Fleck; 4—6 Streifchen an der Quer¬ 
kante und sehr kleine basal-laterale und terminal-dorsale Fleckchen; 7—8 nur Streifchen an 
der Ouerkante. Appendices superiores ähnlich Rosenbcrgi , doch noch langer, und inferior relativ 
etwas kürzer, Fig. 30. Flügelbasis mit minimaler rauchgrauer Spur; Pterostigma relativ klein, 
graubraun. 

9 (adult). Formen siehe Tab. Färbung im ganzen wie <+, doch der Thorax etwas trüber 
und bei dem ältesten, in den Flügeln stark gebräunten Expl. mit einer deutlichen olivfarbenen 
Nuance. Hinter der Querkante des 2. Sgm. die helle Färbung der Seiten bis zur halben Höhe, 
am hintern Rand als schmaler vollständiger Ring. Öhrchen als deutliche schwarze Kante rudi- 




















DR. F. RIS, ODONATEN-FAUNA DER NEU-GUINEA-REGION. 


IO9 


mentär vorhanden. (Appendices bei keinem der Expl. erhalten.) Alle Expl. mit einer kleinen 
graubraunen bis goldbraunen Wolke in der Flügelspitze, bis etwa 5 — 6 Zellbreiten proximal 
vom Pterostigma, nur bei einem Expl. bis fast halbwegs vom Pterostigma zum Nodus. Basis 
sehr licht rauchbraun bis etwa halbwegs zum Arculus. Ein Expl. mit einer Querader in m 
des rechten Hfl. 

cf Abd. 55 + 10, Hfl. 55:15, Pt. >3 — 9 60 + ?, 57 : 17, <4- 

Die grösste der hier besprochenen Arten; sicher unbeschrieben, aber in R. Martins 
Material von G . Rosenbergi mit enthalten. Von BraUER’s Originalbeschreibung von Rosenbergi 
würde die Färbung annähernd auf calypso gehen, aber nicht die Dimensionen, die mit Rosen¬ 
bergi nob. gut übereinstimmen. 

Gynacantha Mocsaryi Förster (Fig. 31). 

3 cf Ceram 26. V., 21. IX., 11. X. 1912; 6 cf, 3 9 Kaimana 

27. 30. X., 3. 4. 19. XI. 1912. 

Mit den früher von- uns beschriebenen Serien von Aru und 
Nordaustralien (67) übereinstimmend. 

[Gynacantha nausicaa nov. sp.] (Fig. 32). 

Nord-Celebes : 5 cf, 4 Q Palu 27. XII. 1912, 20. 21. 25. 27. 

28. 1 ., 24. II. 1913; 1 9 Kalawara, Palu 23. II. 1913; 1 9 

Sibowi, Palu 17. II. 1913 (Dr. L. Martin). 

cf (ad.). Lippen trüb braunorange. Gesicht und Stirn vorne 
licht olivgrün. Stirn oben gelbbraun mit breitem T-Fleck, des¬ 
sen longitudinaler Teil etwas lichter, der quere fast schwarz. 

Scheitelblase schwarz. Augen grün. Occipitaldreieck hell gelblich. 

Thorax lichtgrün, etwas nach oliv, die dorsal-hintere Ecke des 
Metepimeron grünblau; Ventralseite licht rötlichbraun. Beine hell rotbraun, die Tibien etwas 
dunkler. Abdomen Sgm. 1 — 2 in dorso-ventraler und besonders in seitlicher Richtung ziem¬ 
lich stark erweitert, etwa 5.5 mm. an der Basis von Sgm. 2, 6 mm. über die Öhrchen ; Basis 
von Sgm. 3 stark verengt, auf etwa 1 mm, hinteres Ende von Sgm. 3 3 mm ; von Sgm. 5 
an zum Ende sehr allmählich ein wenig verengt. Sgm. 1 auf den Seiten grünblau, dorsal 
schwarz; 2 schwarz, die Seiten und dorsal etwas unvollständige Ringe am vorderen Rand, an 
der Querkante und am hinteren Rand grünblau, Öhrchen ebenso, schmal schwarz gesäumt; 
Sgm. 3—10 schwarz; 3 basal-ventraler kleiner grünblauer Fleck, schmaler Ring an der Quer¬ 
kante und kleiner terminal-dorsaler Fleck trüb rötlichbraun; 4 — 7 ebenso, aber alle Zeichnung 
rötlichbraun; 8 —10 ganz schwarz, die Seiten schmal diffus braun. Appendices superiores 
schwarzbraun; inferior hell gelbbraun, Fig. 32. Flügel mit geringer rauchbrauner Spur in sc 
und cu der Hfl., abgesehen von der bei der Gattung gewöhnlichen diffusen und wolkigen 
rauchbraunen Altersverdüsterung; Pterostigma rotbraun. 

9 * In der Färbung mit dem cf vollständig übereinstimmend, ausser dass die grünblaue 
Nuance von Sgm. 1 — 2 durch trüb olivgriinlich ersetzt ist. Einschnürung des 3. Sgm. geringer 
als beim cf, der folgende Teil des Abdomens zylindrisch. Öhrchen kaum angedeutet. 

cf Abd. 48 - 6, Hfl. 47 : 13, Pt. < 3 — Q 51+8, 50:15, 3. 
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Die Mehrzahl der Expl. ist unausgefärbt und zeigt die gewohnte indifferente Färbung 
solcher Gynacanthen, aus braunen Tönen verschiedener Intensität, ohne grün, teilweise die 
longitudinale Linie des T-Flecks etwas undeutlich. 

Gynacantha musa Karsch ist in Grösse und Färbung recht ähnlich, aber verschieden 
durch die am Ende breiter abgeschnittenen Appendices superiores, den viel längeren Appen¬ 
dix inferior und die völlig zylindrische Form des männlichen Abdomenendes. 



Fig. 


Gynacantha Kirbyi Krüger (Fig. 33). 

1 cf Ceram 10. X. 1912. 

In jeder Beziehung mit früher (67) beschriebenen Expl. von 
Aru übereinstimmend. 

Abd. 49 + 7, Hfl. 50 : 14, Pt. 3.5. 

[ Gynacantha penelope nov. sp.] (Fig. 34). 

1 cf (juv.) Kalawara, Palu, Nord-Celebes 23. II. 1913 (Dr. L. 
Martin); i cf (subjuv.) von unsicherer Herkunft, aus unprä- 
parirtem Material der Coli. Selys, wahrscheinlich von Celebes 
durch H. Fruhstorfer. 

Sicher mit G. Kirbyi nahe verwandt; Gestalt, Färbungstypus, 
vor allem , die eigenartige Flügelform mit dem breiten Feld 
— M 2 völlig übereinstimmend. Aber verschieden durch die fol¬ 
genden Punkte: 1) die vier schwarzen Punkte der Thoraxseiten 
Fig. 34 - fehlen; 2) Appendices nicht unbedeutend verschieden, siehe Tab. 
und Fig. 34; 3) longitudinaler Teil des T-Flecks fehlend oder sehr undeutlich. 

cf (subjuv.). Lippen rotbraun; Gesicht trüb gelbbraun mit schwacher Nuance nach oliv. 
Stirn oben gelbbraun, querer Streif des T-Flecks dunkelbraun. Thorax licht rötlichbraun, auf 
dem Dorsum allmählich verdüstert zu tief samtartig rotbraun, Mediannat fein schwarz. Beine 

hell rötlichbraun. Abdomen an der Basis ziemlich stark erweitert, 
Breite des 2. Sgm. etwa 5.5 mm, Verengerung am 3. Sgm. auf 
1 mm., Ende des 3. Sgm. 2.5 mm, dann fast zylindrisch, sehr 
wenig zum Ende verengt. Schwarzbraun; Sgm. 1 licht rötlich¬ 
braun ; 2—7 die Seiten erst breit, allmählich schmaler diffus hell¬ 
braun und schmale hellbraune Linien an den Ouerkanten. Appen¬ 
dices superiores schwärzlich, inferior hellbraun, Fig. 34. Schwache 
rauchbraune Spur der Hinterflügelbasis; Pterostigma hell röt¬ 
lichbraun, 

Abd. 48 + 6.5, Hfl. 45: 13, Pt. 3. 

['Gynacantha subinterrnpta Ramb.j (Füg. 36). 

3 cf, 1 Q Palu, Nord-Celebes 21. 27. I., 1. 28. II. 1913 (Dr. 




L. Martin); i cf Makassar IX. 1895 (leg. Everett. ded. 
R. Martin). 


Fig. 35 Fig. 36. 

Die Exemplare von Palu mit einer kleinen Serie aus Ost-Java und Lombok fast völlig 
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übereinstimmend, nur ein wenig kleiner und die Appendices superiores der <3* eine Idee 
graziler gebaut, cf Abd. 43 + 6, Hfl. 42: 12.5, Pt. 3.5 — 9 47 4- ?, 45: 14, 4 - 

Noch etwas kleiner ist das cf von Makassar, und die Spitzen seiner Appendices 
superiores sind verkürzt (was aber vielleicht nur eine individuelle Variante ist). Abd. 42 + 6, 
Hfl. 41:12, Pt. < 3. 

[Gynacantha bayadera (Selys, Ris)] (Fig. 35). 

1 cf, 1 Q Palu, Nord-Celebes 21. I., 24. II. 1913 (Dr. L. Martin); i cf> 3 Q Ost-Java 
(Fruhstorfer, aus unpräparirtem Material der Coli. Selys). 

Weiter von mir gesehenes und notirtes Material dieser Art von Sikkim, Formosa, 
Borneo, Bangka, Süd-Celebes liegt zur Stunde nicht mehr vor. 

Die Namenfrage bleibt zweifelhaft; schon an Selys’ Originalbeschreibung (33) nehmen 
2 Arten Teil, wie ich mich bei Durchsicht der Sammlung in September 1913 überzeugte, und 
dasselbe gilt für die nach diesem Material orientirte Darstellung bei R. MARTIN. Die Samm¬ 
lung SELYS enthält unter G. bayadera : a) bayadera nob.: 1 cf, 1 9 Sikkim (ATK1NSON); 
Serie cf 9 Borneo W. K. ; 1 cf J ava ; b) eine zweite Art mit starkem T-Fleck der Stirn, 
dunklem, hell gezeichnetem Abdomen, schmaleren schwarzen Appendices superiores und hell¬ 
gelbem Appendix inferior: 1 cf Pälone, Birma (L. Fea — nach diesem Expl. die Fig. 200 
bei R. Martin), 2 9 Bhamo, Birma (Fea). Die Beschreibung von SELYS gibt: 1 cf,2 9(FEA) 
Sikkim (ATKINSON). Sie gibt eine Reihe von Punkten, in denen sich G . bayadera von G. hya - 
hna Selys (die der G. subinterrupta nahesteht) unterscheiden soll. Der dritte Punkt lautet : 
*pas de tache en forme de T noir au front; seulement un arc, sans queue” und bezieht sich 
evident auf bayadera nob. Der vierte Punkt beschreibt die Färbung des Abdomens, ebenso evi¬ 
dent nach der zweiten, oben unter b) genannten Art. Die Punkte 1, 2 und 5 mögen auf beide 
Arten gehen. Am Schluss heisst es dann noch: „chez les exemplaires de Borneo (die aber 
vorher nicht genannt sind, es müssen die oben unter bayadera nob. erwähnten Expl. von 
Borneo W. K. sein) la coloration de Pabdomen ressemble davantage ä celle de la hyalina , 
etant d’un brun un peu ferrugineux sans dessins clairs distincts. Cette forme locale, si eile 
est distincte est peut-etre la Gynacantha furcata de Rambur, etablie d'apres une femelle que 
je n’ai pas vue’k R. Martins Beschreibung (59) bezieht sich im wesentlichen auf dasselbe 
Material, die Figur der Appendices stammt von der Art b, in den Herkunftangaben erscheint 
auch „Nouvelle-Guinee”. Die Namenfrage wird bei der dargestellten Sachlage später vielleicht 
eine andere Lösung Anden müssen, als die hier angenommene; da bayadera zuerst in einer 
Arbeit über Birma beschrieben ist (von welchem Lande im Typenmaterial nur die Art b vor¬ 
liegt); da ausserdem die P'igur des zweiten Beschreibers ebenfalls der Art b entnommen ist, 
so wird es voraussichtlich notwendig werden, dieser Art b den Namen zu reserviren. In¬ 
dessen habe ich bei früherer Gelegenheit schon (Ann. Soc. ent. Belg. 55, p. 245 — 1911) 
bayadera nach derselben Art (a) wie heute neu charakterisirt und möchte vermeiden, durch 
Aufstellung eines neuen Namens die Verwirrung noch zu vergrössern, da ich nicht in der 
Lage bin die Art b genauer zu charakterisiren, und da ausserdem nicht feststeht was G . 
furcata Ramb. ist. Diese könnte nach der Beschreibung (wie SELYS vermutet) unsere Art a 
sein, obgleich auch dafür die Beschreibung zwar sehr nahe, aber doch nicht ganz stimmt 
(Rambur gibt eine longitudinale dunkle Stirnzeichnung an, „une bande longitudinale au-dessus 
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du front, un peu dilatee anterieurement, mais non en forme de T”). MARTIN bezieht den 
Namen furcata auf eine weit verschiedene Art; mit welchem Recht bleibe dahingestellt; 
offenbar hat er die Type nicht untersucht, da er als Beschreibung derselben nur einen Auszug 
von RAMBURs Text bringt. Die Vermutung bleibt also offen, dass eine Untersuchung der 
Type von furcata noch deren Identität mit der Art a ( bayadera nob.) erweisen könnte. — 
Die folgende Beschreibung nach den adulten und sehr gut erhaltenen Expl. von Ost-Java. 

cf. Lippen sehr licht gelblich. Gesicht und Stirn vorne licht gelblich mit einer starken 
Beimischung von olivgrün. Stirn oben licht olivgrün, längs der vorderen Kante ein diffuser 
grauer Schatten, keine longitudinale dunkle Zeichnung. Scheitelblase trübbraun, an der Basis 
lichter. Occipitaldreieck hellgelb. Thorax sehr kurz, fast sphärisch; licht olivgrün, ohne Zeich¬ 
nung, an den Seiten und ventralwärts sehr allmählich in licht rötlichbraun übergehend. Beine 
licht gelbbraun. Abdomen an der Basis nur wenig erweitert, 3.5 mm. am 2. Sgm. über die 
Öhrchen; 3. Sgm. vorne stark verengt, auf etwa 1 mm., dann auf etwa 2.5 mm. erweitert 
und diese Breite annähernd bis zum Ende; fast gleichmässig trüb und ziemlich licht rötlich¬ 
braun; Seiten von Sgm. 1 mit grünlicher Nuance; quere, dorsale und terminale Kanten fein 
schwärzlich gesäumt; von 4 bis 8 je eine sehr diffuse, etwas dunkler braune laterale Längs¬ 
binde von der Querkante bis zum Ende. Appendices licht rotbraun, inferior nur wenig heller. 
Flügel relativ kurz und breit; 2 Zellreihen im Raum M 3 — M 2 auf eine ziemlich kurze Strecke; 
Basis trüb goldbraun, fast gleichmässig über die ganze Breite von der Costa bis A, distalwärts 
bis zum Arculus; Äderung dunkel rotbraun, distal- und analwärts sehr allmählig in schwärz¬ 
lich übergehend. Pterostigma gross, licht rötlichbraun. 

Q. Dem cf in der F'ärbung sehr ähnlich, doch olivgrüne Nuancen noch über die Seiten 
der Abdomensegmente 2 und 3 ausgedehnt; die laterale dunkle Längsbinde der hintern Seg¬ 
mente etwas deutlicher. Färbung der Flügelbasis in gleicher Ausdehnung, aber lichter, mehr 
hellgelb. 

cf Abd. 40 + 4.8, Hfl. 37 : 12, Pt. 3.5 — 9 41 + 5, 40 : 13, 3.5. 

Das cf von Palu, N. Celebes, dessen Appendices Fig. 35 wiedergibt, ist ausgezeichnet 
durch Fehlen der olivgrünen Nuancen an Thorax und Abdomen (was aber vom Erhaltungs¬ 
zustand abhängen kann), im übrigen übereinstimmend. Abd. 44+5, Hfl. 40 : 13, Pt. 3.5. Das 
9 derselben Herkunft ist sehr unausgefärbt; Abd. 40 + 5.5, Hfl. 39: 13, Pt. 3.5. 


Anax Leach. 


\Anax guttatas Burm.]. 

Nord-Celebes: 1 cf Palu 27. I. 1913; 1 cf Lewara, Palu 26. I. 1913 (Dr. L. Martin). 


[Anax fumosus Hagen]. 

Nord-Celebes: 1 cf Palu 10. X. 1912; 3 cf Lewara, Palu 30. I., 21. II. 1913 (Dr. L. Martin). 

Mit dieser kleinen Serie liegt zweifellos eine von guttatus Burm. und gibbosulus Ramb. 
verschiedene Form vor; die Charakteristik dieser Arten möge aus einer unserer frühem Mittei¬ 
lungen (67) verglichen werden. Auf die cf von Palu passt ausgezeichnet die Beschreibung von 
A. fumosus Hagen (nach 1 cf von Ternate), dessen Farben stärker zersetzt waren, als die 
unserer Expl. Die Möglichkeit muss offen bleiben, dass dies eine westliche Form des A. gib - 
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bosulus sein könnte; doch ist dies recht unwahrscheinlich, und die Auffassung derselben als 
getrennte Art hat viel mehr für sich. Bei R. Martin entbehrt die Behandlung der ganzen 
guttatus- Gruppe der nötigen Schärfe in den Unterscheidungen; diese Form erscheint als 
guttatus var. panybeus von Celebes. Doch geht die sehr gute Beschreibung von panybeus Hag. 
sicher auf gibbosulus nob. (der damit für Celebes nachgewiesen wäre). 

Die charakteristischen Merkmale unserer Expl. von fumosus sind die folgenden : 1) Ge¬ 
stalt annähernd wie guttatus , eher das Abdomen noch etwas kürzer. 2) Sehr grosser schwarzer 
T-Fleck der Stirn mit besonders breitem longitudinalem Anteil. 3) Kein dunkler Saum der 
Oberlippe (wie gibbosulus , schwarzer Saum bei guttatus , ein von Hagen angegebenes Merkmal). 
4) Flecken der Abdomensegmente in Zahl und Lage mehr wie guttatus , im Umfang kaum 
über gibbosulus . 5) Appendices superiores des cf etwas kürzer als bei den zwei anderen Arten, 
das lateral-terminale Spitzchen lang und sehr fein. 6) Gelber Discusfleck der Hfl. weniger 
distinkt, dafür die ganzen Flügel vom t distalwärts ziemlich reich gelb (bei extrem adulten 
Expl. goldbraun) mit mässiger Vertiefung der Farbe im Hfl. in der Region des Discusflecks 
zwischen M 4 und dem Rand. Pterostigma dorsal schwarz, ventral trüb ockergelb (wie auch 
bei guttatus und gibbosulus ). 7) Kein brauner Fleck der Hinterflügelbasis. 

Nach den in den P'arben zum Teil recht gut erhaltenen Expl. ist HAGENs Beschrei¬ 
bung zu ergänzen: 

Lippen trüb orange. Anteclypeus, Postclypeus und Stirn vorne lebhaft grün; Stirn 
oben hellgrün ohne andere Zeichnung als der breite T-Fleck. Thorax lebhaft grasgrün ohne 
Zeichnung, ventral rötlich graubraun. Beine schwarz, die proximalen zwei Drittel der Femora 
mit diffusem Übergang rotbraun. Abdomen (stärker verfärbt) Sgm. 1 lichtgrün, vom Dorsum 
die vordere Hälfte eingesunken, die hintere in einen dicht behaarten Wulst erhoben; 2 trüb 
dunkelbraun (vielleicht lebend blau?) mit zwei queren schwarzen Streifen des Dorsum; 3 — 10 
schwarz mit trüb rostfarbenen (wahrscheinlich deren richtige P'arbe!) Flecken; 3 breiter, drei¬ 
eckiger basal-lateraler Fleck mit der Spitze etwas hinter der Querkante, kleiner, runder ter¬ 
minal-lateraler Fleck; 4—7 kleiner, querdreieckiger, basal-lateraler Fleck, ein wenig grösserer 
runder terminal-lateraler Fleck und nahe dem ersten ein sehr kleines und etwas diffuses 
drittes Fleckchen (an derselben Stelle wie der grosse dritte Fleck des A. guttatus ); 8 der 
terminale Fleck gross, dreieckig, von dem basalen nur eine geringe Spur; 9 nur der terminale 
Fleck, klein, rund; 10 ganz schwarz. Appendices dunkel rotbraun. 

Abd. 53 + 5.5, Hfl. 52, Pt. >4. Länge des 3. Sgm. 9, des 4. Sgm. 7, des 5. Sgm. 6.5 111m ; 
Breite am Ende des 3. Sgm. <3, des 5. Sgm. >3, des 9. Sgm. (breiteste Stelle) 4 mm. 

Anax gibbosulus Ramb. 

1 (T Ceram 13. VII. 1912. 


Fam. Libellulidae. 
Subfam. Libellulinae. 

Nannophlebia Selys. 

N annophlebia Lorquini Selys. 

1 cf Ceram 7. IX. 1912. 

Nova Guinea. XIII. Zoologie. 
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Diplacina Selys. 

Die Gruppe der mit D. smaragdina Selys verwandten grünmetallischen Formen hat 
durch das neue Material eine Erweiterung erfahren, die eine Modifikation unserer früheren 
Darstellungen (63, 66) erfordert. Es werden zur Zeit 4 Arten definirt, eine Zahl, die sich 
vielleicht bei noch reichlicherem Material wieder reduziren könnte. An dieser Stelle folgt 
nur die Tabelle über diese 4 Arten und die nötigen Angaben über die Herkunft des Mate¬ 
rials; die vollständige Darstellung findet sich in den teilweise gedruckten, aber noch nicht 
herausgegebenen Nachträgen zu des Verfassers Libellulinen-Monographie (pag. 1058 — 1061). 

A. Unterlippe ganz schwarz. Thorax vorne ganz metallisch grün; seitlich die hellen Zeich¬ 
nungen kleiner als bei den Formen sub B. [Appendices des cf unbekannt.] (Nach 1 unvoll¬ 
ständigen cf und 1 9 vom Bismarck-Archipel im Berliner Museum; die Typen wurden 
nicht neu untersucht, die Diagnose der Originalbeschreibung entnommen). fitlgens Ris. 

B. Unterlippe an den Seiten hellgelb bis weisslich. 

b. Auf den Thoraxseiten die helle Zeichnung des Metepimeron aus einer Binde an dessen 
hinterem Rand bestehend, die breit an den dorsalen Rand bis zur hinteren Seitennat 
übergeht. 

ß. Hamulus des cf mit deutlich abgesetztem, schmalrechteckigen Aussenast, die Linie 
von der Spitze des schlanken Innenastes zum Ende dieses Aussenastes fast ein Halb¬ 
kreis. [Appendices des cf unbekannt.] Kleinste Art der Gruppe. (Ilieher die zwei cf 
der Exped. 1909 vom Lorentz-Fluss, die 66, pag. 508, Fig. 28, als D . smaragdina cf 
beschrieben und durch eine Flügelphotographie illustrirt sind.) paida nov. sp. 

ß\ Hamulus des cf mit wenig deutlichem Aussenast, an dessen Stelle eine breite Run¬ 
dung. Appendices superiores des cf mit 3 kleinen Zähnchen auf der stumpfen, der 
Spitze genäherten Unterecke; Ende des Appendix inferior breit, tief dreieckig aus- 
gerandet, die Aste etwas divergent. smaragdina Selys. 

bb. Auf den Thoraxseiten am ventral-hinteren Rand des Metepimeron eine hellgelbe Binde; 
von dieser breit getrennt ein rundlicher Fleck an der dorsal-vorderen Ecke. Hamulus 
des cf sehr ähnlich ß f . Appendices superiores mit scharf vorspringender Unterecke auf 
dem distalen Drittel ; Ende des Appendix inferior sehr schmal mit einer minimalen 
Ausrandung. (Hieher die 3 9 6er Exped. 1909 vom Lorentz-Fluss, die 66, pag. 507, Fig. 27, 
als D. smaragdina 9 beschrieben und durch eine Flügelphotographie illustrirt sind.) 

phoebe nov. sp. 

Diplacina smaragdina Selys. 

5 cf Fak-Fak 27. 29. XII. 1912, 1. I. 1913. 

Dass dies die richtige smaragdina ist, geht einmal aus der Beschreibung hervor und 
wurde durch erneute Vergleichung der SELYSschen Typen im September 1913 bestätigt. 

Diplacina phoebe nov. sp. 

2 cf > 4 9 Ceram n. VIII., 5. 6. 1. 18. IX. 1912. 

Mit diesen Expl. konnte eines der 3 oben in der Tabelle erwähnten 9 vom Lorentz- 
Fluss (in des Verfassers Sammlung) verglichen und dessen vollständige Übereinstimmung fest- 
gestellt werden. 
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Lyriothemis Brauer. 

Lyriothemis Meyeri Selys. 

5 cf> 5 9 Kaimana n. 13. 14. 19. 24. 25. 26. XI. 1912; 1 cf Fak-Fak 21. XII. 1912. 

Nesoxenia Kirby. 

Nesoxenia mysis interrogata Selys. 

1 2 9 Ceram 19. 23. IX. 1912. 

Nesoxenia mysis mysis Selys. 

4 cf> 4 5 Kaimana 10. 12. 13. 23. XI. 1912. 

Agrionoptera Brauer. 

Agrionoptera insignis similis Selys. 

5 cf? 9 9 Ceram 21. VII., 10. 15. 20. 28. VII., 2. 18. 19. 20. 22. 23. IX., 9 X. 1912; 1 cf? 

2 Q Kaimana 31* X., 4. 13. XI. 1912. 

Von Ceram grosse, reich geaderte Expl. cf Abdomensegmente 3 —7 ohne terminale 
dunkle Ringe. Q dimorph: a) wie cf gefärbt, doch rotbraun statt rot und mit sehr feinen 
terminalen dunkeln Ringen; b) das Abdomen durch diffuse breite braune Längsbinden ver¬ 
dunkelt bis auf schmale Streifen an der Dorsal- und Seitenkante. Die beiden Formen scheinen 
nicht von der Ausfärbung abhängig, da von beiden noch hyaline und in den Flügeln stark 
gebräunte Expl. vorliegen. 

Von Kaimana cf und $ mit ziemlich breiten terminalen dunkeln Ringen der Sgm. 3 
— 7. Beide Q die andromorphe Form a. Übergangsform gegen A . insignis allogenes Tillyard: 
bei den cf und dem einen Q die t der Vfl. frei, doch beginnen 3 Reihen Discoidalzellen im 
VfL etwas weiter proximalwärts (im Niveau des Brückenursprunges beim cf» des Nodus beim 
S) als bei allogenes und sind die dunkeln Zeichnungen der Thoraxseiten erheblich breiter, 
cf Abd. 26, Hfl. 28, Pt. <3 — 9 27, 21, 3 und 29, 33, 3. 

Agrionoptera longitudinalis S el ys. 

2 cf Kaimana 4. XI., 18. XII. 1912. 

Das eine der Expl. entspricht in der Äderung der ursprünglichen longitudinalis , das 
andere der Unterform biserialis . Ich habe die Unterscheidung dieser Unterformen wegen Un¬ 
möglichkeit der Definition bei grösserem Material aufgegeben. Dorsum der Segmente 3 — 7 
mit rötlichgelben Flecken, die durch breite terminale schwarze Ringe isoliert sind. Flügel¬ 
spitzen braun bis nicht ganz zur Mitte des Pterostigma mit sehr diffusem Abschluss. 

Protorthemis Kirby. 

Protorthemis coronata Brauer. 

1 cf Kaimana 12. XI. 1912; 2 cf Fak-Fak 28. 29. XII. 1912. 

Alle Expl. mit braunen Flügelspitzen bis nicht ganz zum distalen Ende des Pterostigma. 
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Orthetrum Newman. 

Orthetrum sabina Drury. 

i cf? i 9 Ceram 14. VIII. 1912; 1 Q Ceram Laut 20. V. 1912; 4 rf, 2 9 Kaimana 12. 

14. 24. 25. 26. XI. 1912. 

Orthetrum villosovittatum Brauer. 

1 cf Ceram 7. X. 1912; 1 cf» 2 Q Kaimana 30. X., 13. 22. XI. 1912. 

Raphismia Kirby. 

Rapliismia Inspina Hag. 

1 Q Ceram Laut 28. V. 1912; 1 Q Kaimana 10. XI. 1912. 

Diplacodes Kirby. 

Diplacodes trivialis Ramb. 

3 cf^ 8 Q Kaimana 2. 22 . IX., 12. 23. 24. 25. XI. 1912. 

Neurothemis Brauer. 

Neurothemis oligoneura Brauer. 

1 9 Kaimana 11. XI. 1912. 

Das Expl. ist fast zweifellos oligoneura , womit deren Verbreitungsgebiet erheblich west¬ 
wärts erweitert wird und sich in weiter Ausdehnung mit dem Areal von Ndecora Brauer 
deckt. Flugeibasis sehr licht goldgelb, im VfL bis fast Anq 2 mit sehr diffusem Abschluss; 
im Hfl. bis Anq 3, Arculus und Analrand etwas tiefer gelb, mit sehr diffusem Abschluss, 
licht goldbrauner Strahl in sc bis Anq 1, in cu bis Cuq. Pterostigma in den proximalen 3 / 3 
licht graugelb, in den distalen 2 / 3 trübbraun. 

Neurothemis stigmatizans manadensis Boisduv. 

2 cT> 2 9 (isochrom) Ceram 7. 10. 21. IX. 1912. 

Neurothemis stigmatizans bramina Guerin. 

4 cf, 9 9 (isochrom) Kaimana 26. 31. X., 4. 10. 11. 19. X. 1912. 

Von den isochromen 9 entsprechen 7 Expl. sehr nahe der Fig. 338 (63) von Finsch- 
hafen, doch mit etwas weiter distalwärts reichender dunkler Zeichnung, meist bis zur Mitte 
des Pterostigma, und etwas grösserm braunem Spitzenfleck. 2 Expl. sind dem cf noch ähn¬ 
licher (1 subjuv., 1 ad.) durch fast gleichmässig braune Basis, in der nur die costalen Strahlen 
noch dunkler sind, und sehr kleinen Spitzenfleck von nur i 1 /*-—2 1 /* Zellbreiten. Da hetero- 
chrome 9 dieser Serie fehlen, mag vielleicht an dieser Stelle des Vorkommens die etwas 
lichtere Form der ersten 7 9 e i ne gemässigte Heterochromie bedeuten und die eigentlich 
heterochrome Form ersetzen. 
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Tholymis Hag. 

Tholymis tillarga Fabr. 

1 (J, 1 Q Ceram 19. VIII., 22. IX. 1912. 

Pantala Hag. 

Pantala flavesceus Fabr. 

2 cf? 1 9 Kaimana 5. 8. XI. 1912. 

Rhyothemis Hag. 

Rhyotheviis phyllis obscura Selys. 

1 cf Kaimana 19. XII. 1912. 

Das Exemplar schliesst sich sehr gut an die früher beschriebene Serie von den Aru- 
Inseln an (63,67), was darauf hindeutet dass die wenigen von Neu-Guinea bekannten Exemplare 
der weit verbreiteten Art vorläufig bei dieser Subspezies am richtigen Orte stehen. 

Tramea Hag. 

Tramea limbata Desjardins. 

2 cf Kaimana 28. XI., 4. XII. 1912. 

Stirn sehr rein und glänzend violett metallisch. Basisfleck der Hfl. etwas kleiner als bei 
den übrigen (63) unter e beschriebenen Formen und bei beiden Expl. nicht ganz gleich. Bei 
dem einen bis fast Anq 1, halb soweit in m, bis halbwegs Cuq-t und in fast gerader Linie 
zum analen Rand; bei dem zweiten bis halbwegs Anq 1, fast gleichweit in m, bis wenig über 
Cuq, A 3 eben ein wenig überschreitend in gerader Linie zum analen Rand; bei beiden ohne 
Aufhellung an der Membranula. Abdomen 30 + 5, Hfl. 43, Pt. 2, 1.5. Die Form steht sehr 
nahe e 2 (l.c.) und mag einstweilen als e ,J bezeichnet werden. 

Macrodiplax Brauer. 

jSlacrodiplax cora Brauer. 

2 Q Kaimana 26. XI. 1912. 

Beide Expl. mit etwas grösserem Umfäng der schwarzen Zeichnungen am Kopf, Thorax 
und Abdomen, als bei den uns bekannten 9 anderer Herkunft. 

III. Summarischer Katalog der Odonaten der Neu-Guinea-Region. 

Eine kritische Bearbeitung der Odonaten der Neu-Guinea-Region erscheint als eine 
interessante Aufgabe; mein verstorbener Freund H. W. VAN DER WEELE war ihr näher ge¬ 
treten und hatte sie fallen gelassen, weil das erforderliche Material in der ihm zur Verfügung 
stehenden Zeit nicht erreichbar war. Meine eigenen Versuche in dieser Richtung erwiesen 
sich als nicht durchführbar, am wenigsten in den gegenwärtigen Zeit, wo die Postverbindungen 
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vielfach unterbrochen und Studienreisen nicht möglich sind. Ohne direkte Vergleichung des 
Typenmaterials der verschiedenen öffentlichen und privaten Sammlungen ist die Aufgabe 
nicht zu lösen. — Dennoch schien es nützlich zu sein, die Vorarbeiten in Form des hier 
folgenden Kataloges festzulegen und zu publiziren. Der Katalog bedeutet eine kritische Auf¬ 
zählung aller mir bekannten Angaben über das Vorkommen von Odonaten in der fraglichen 
Region ; zweifellos wird es bequemer sein, diese Angaben hier vereinigt konsultiren zu können, 
als sie aus etwa 70 Schriften erst zusammenzusuchen. Die Arbeit verfolgt dieselben Ziele wie 
die entsprechende von E. DE SELYS LONGCHAMPS (21). Doch wurde das behandelte Gebiet 
hier anders umschrieben. SELYS zieht die Insel Celebes mit in Betracht. Ich habe diese aus¬ 
geschieden, da ihre Odonaten-Fauna doch im Grunde mehr westmalaiisch als neuguineensisch 
ist und zu besonderer Behandlung auffordert. Das hier behandelte Gebiet umfasst die Molukken 
mit den Sula- und den Kei-Inseln, Neu-Guinea mit den Trabant-Inseln in Süd und Nord, den 
Bismarck-Archipel und die Salomo-Inseln. Die Nordspitze des australischen Festlandes zeigt 
so nahe und viele Übereinstimmungen mit der Neu-Guinea-Region, dass ihre Aufnahme in 
den Kreis in Frage kam; indessen ist ihre Fauna doch so stark mit spezifisch kontinental¬ 
australischen Elementen durchsetzt, dass ihre Einbeziehung das Bild gefälscht hätte; mit 
dieser Nordspitze Australiens zusammen wurden auch die kleinen Inseln der Torres-Strasse 
(Thursday-Insel, Banks-Insel etc.) ausgeschaltet, während selbstverständlich die Aru-Inseln 
aufgenommen sind. 

Der Katalog bringt keine eigentliche Synonymie; diese ist nur soweit berücksichtigt, 
als es für die Orientirung in den zitirten Schriften notwendig ist ; deshalb sind vorwiegend 
nur abweichende Artnamen berücksichtigt, nur ausnahmsweise auch die sehr zahlreichen 
Abweichungen in den Gattungsnamen. Wo bestimmte Herkunftangaben existiren —- die 
ältere Literatur ist in diesen Dingen sehr summarisch — sind diese überall angegeben und 
die Quelle bezeichnet. Die Lokalitäten sind im allgemeinen in einer Reihenfolge von Nord 
nach Süd und von West nach Ost aufgezählt ; nur an einzelnen Stellen ist diese Reihenfolge 
zu Gunsten einer chronologischen Anordnung der Zitate verlassen. 

Für den zoogeographisch interessirten Leser, der nicht selbst spezialistische Kenntnisse 
der Gruppe besitzt, sind in einem Fauna-Kataloge die unsicheren Angaben sehr störend. Ich 
habe diese in einem Anhang vereinigt und aus dem Katalog weggelassen. Solche unsicheren 
Angaben haben die Eigenschaft, ein zähes Leben zu fuhren und durch Jahrzehnte das Bild 
einer Fauna zu fälschen, bis sich jemand entschliesst, sie zu entfernen. Sie sind als solche 
gekennzeichnet durch innere Unwahrscheinlichkeit und unsichere Zeugen oder sehr allgemeine 
Herkunftangaben. Über die innere UnWahrscheinlichkeit einer Aufgabe ein Urteil zu gewinnen 
ist meist nur auf Grund von Spezialstudien möglich. Daher ist es Angabe der Spezialisten, 
unwahrscheinliche Angaben nicht aus sozusagen philologischer Gewissenhaftigkeit weiter zu 
führen, sondern auszuschalten. Es sollte als Regel gelten, dass eine innerlich unwahrschein¬ 
liche Angabe nur dann in einer Fauna zugelassen wird, wenn die Herkunft der Exemplare 
einwandfrei bezeugt ist. In diesem Fall wird es sich oft um geographisch sehr interessante 
und wertvolle Tatsachen handeln; fehlt aber das sichere Zeugnis der Herkunft, wie leider 
oft bei Händler-Material, so sind derartige Angaben nicht als Entdeckungen zu feiern, sondern 
vorerst als Irrtümer abzulehnen. Es gibt da einige sozusagen typische Fälle: für unsere Region 
ist Amboina in älterer Zeit eine verdächtige Herkunft, oft nur Durchgangs- und Handelsplatz 
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bei Material, welches nicht von dort stammt; bekannt ist auch die ähnliche Unzuverlässigkeit z.B. 
von Yokohama für japanisches, von Bogota für columbisches Material. Eine andere wichtige 
Quelle für Fehler sind falsche Bestimmungen. Hier berührt sich indessen die Aufgabe der 
Befreiung eines Kataloges von den zu Unrecht geführten Arten mit der Bereinigung der 
Synonymie; doch konnte nicht alles dort erledigt werden; so betreffen die 4 im Anhang 
geführten Gynacantha - Arten sicher zum Teil, vielleicht alle, falsche Bestimmungen; doch war 
es nicht möglich, die richtigen an deren Stelle zu setzen. 

Die Reihenfolge der Gattungen folgt einem aufsteigenden System, das noch nirgends 
im ganzen Umfange durchgeführt ist, aber in Bruchstücken schon in sehr vielen neuern 
Arbeiten verschiedener Autoren angewendt wurde. Der Katalog KlRBY verfolgt ein abstei¬ 
gendes System und ist vielfach veraltet. Die Arten innerhalb der Gattungen sind alphabetisch 
geordnet. Die Zitate werden durch die Ordnungszahlen des am Schlüsse beigefügten Literatur¬ 
verzeichnisses ausgedrückt. Dieses ist chronologisch geordnet. 


Ordnung ODONATA. 

Unterordnung ZYGOPTERA. 

Familie CALOPTERYGIDAE. 

Diphlebia Selys. 

1. Diphlebia Reinholdi Förster. — Hinterland von Port Moresby (64). 

Rhinocypha Rambur. 

2. Rhinocypha aurulenta Förster. — Buru (54). 

3. „ frontalis Selys. — Molukken (17). 

4. ,. semitincta Selys. — Molukken (14, 17), Halmahera (14, 17, 21, 22, 34), Eibor 1 ) 

(34), Batjan (34), Ternate (47), Neu-Guinea (21), Brit. Neu-Guinea (60), Andai, 
Salawati (22). 

5. „ tincta Rambur. — sine patria (2), Ofak (3, 21), Misol (23), Waigeu (66), Irubi 

(21), Karon (22, 23), Fak-Fak (69), Manokwari, Ob. Jamur-Gebiet (61), 
Astrolabe-Bai (41), Bismarck-Archipel (48 als semitincta :), Lorentz-Fluss (62, 
• 66), Aru (67), Neu-Guinea (10). 

6. ,, ustulata Brauer. — Ceram (10, 69), Amboina (10), Molukken, Sula (14, 21 als 

terminata ). 


Micromerus Rambur. 

7. Micromerus xanthocyanus Selys. — Molukken (14, in 21 fehlt diese Herkunftangabe). 

Neurobasis Selys. 

8. Neurobasis chine?isis australis Selys. — Ternate (38), Waigeu (38), Supiori (21 mit? als flo- 

riila ), Ob. Jamur-Gebiet (61), Astrolabe-Bai (41 als paradisearum ), Aru (38), 
Lorentz-Fluss (66, 69), Port Moresby (27 ohne Namen), Brit. Neu-Guinea 
(60 als chhiensis). 

! ) Diese Ortsangabe kehrt in der Sammlung Selys vielfach wieder; ich konnte sie sonst nirgends finden; wahr¬ 
scheinlich betrifft sie einen Ort auf Halmahera. 




CJ c-> 


120 


DR. F. RIS, 0D0NATEN-FAUNA DER NEU-GUINEA-REGION. 


Familie AGRIONIDAE. 
Subfamilie Lestinae. 


Lestes Leach. 


9. Lestes aibicauda MacLachl. — Neu-Guinea (35), Aru (35, 67). 

10. „ praemorsus Selys. — Sula (21, 33 eventuell distinkte Spezies quer cifolia ), Bismarck- 

Archipel (48). 

11. „ Risi v. d. Weele. — Merauke (62). 

12. „ tenuissimus Tillyard. — Fak-Fak, Kaimana (69), Aru (67). 


Subfamilie A g r i o n i n a e. 


Argiolestes Selys. 

(4, 46, 66, 68), Teile abgetrennt als Wahnesia (46, 66, 68) und Metagrion (68). 

13. Argiolestes aurantiaca Ris. — Bismarck-Archipel (43, 48). 

14. » 

I 5- 


16. 

17 - 

18. 

1 9 * 

20. 

21. 


australis Rambur. —- Australien (2), Offak (4, 26). 

Kirbyi Förster. — (46, Type der Gattung Wahnesia mit montivagans , Herkunft 
nicht angegeben, wahrscheinlich Astrolabe-Bai, keine Beschreibung). 
macrostyiis Ris. — Lorentz-Fluss (66, 62). 

montivagans Förster. —- (46, Type der Gattung Wahnesia mit Kirbyi , Herkunft 
und Beschreibung wie Kirbyi). 

obscura Selys. — Karon (21, 22, 26), Manokwari, Cyklopengebirge (61), Brit. 
Neu-Guinea (60). 

ornata Selys. — Karon (21, 22, 26). 

pallidistyia Selys. — Karon (21, 22, 26), Brit. Neu-Guinea (60). 

postnodaiis Selys. — Karon, Ansus (21, 22, 26), (68, Type der Gattung Metagrion). 

sidonia Martin. — Brit. Neu-Guinea (60), Lorentz-Fluss (66). 


Podopteryx Selys. 

23. Podopteryx roseonotata Selys. — Aru (21, 26, 67), Kaimana (69). 

24. „ Seiysi Förster. — Milne-Bai (44), Tauwara-Bucht (46J. 

Idiocnemis Selys. 

25. Idiocnemis bidentata Selys. — Karon (21, 22, 26), Waigeu (66), Manokwari (61), Astrolabe- 

Bai (41), Lorentz-Fluss (69), Brit. Neu-Guinea (60). 

26. „ inornata Selys. — Karon (21, 22, 26), Lorentz-Fluss (66), Brit. Neu-Guinea (60). 

27. „ Mertoni Ris. — Lorentz-Fluss (66), Aru (67). 

Platysticta Selys. 

28. Platysticta auriculata Selys. — Karon (21, 22, 26), Brit. Neu-Guinea (60 eventuell distinkte 

Spezies conicd). 

29. „ biconmta Selys. — Kapaur (21, 22, 26), Fak-Fak, Cerani (69). 


Caconeura Kirby. 

30. Caconeura circumscripta Selys. — Halmahera, Batjan, Obi (26), Sekanto-Gebiet (61), Brit. 
Neu-Guinea (60). 

1. „ dorsonigra Martin. — Amberbaken (50). 

2. „ ebuniea Förster. — Kei (40, 67). 

33. „ erythroprocta Selys. — Waigeu (26, 54). 

34. „ exui Selys. — Batjan, Obi (21, 26), Eibor (26), Misol (21), Brit. Neu-Guinea (60), 

Bismarck-Archipel (48, 67). 
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35 - 

36 . 

37 * 

33 . 

39 * 

40. 

4i- 

42. 


43 * 

44 * 

45 - 


Caconeura finisterrae Förster. — Astrolabe-Bai (41 als Subrasse astrolabica ), Milne-Bai (39, 54). 
„ marina Ris. — Aru (67). 

„ moluccensis Selys. — Amboina (26), Ceram (69). 

,. nigrifrons Ris. — Lorentz-Fluss (66, 67). 

„ plagiata Selys. — Misol (26), Fak-Fak (69). 

„ pseudexul Ris. — Lorentz-Fluss (66, 67). 

„ rosea Ris. — Aru (67). 

„ salomonis Selys. — Sekanto-Gebiet (61), Astrolabe-Bai (41), Bismarck-Archipel (48, 
67), Salomo-Inseln (26), Lorentz-Fluss (66, 67), Aru (67). 

„ torrenticola Förster. — Huon-Golf (54). 

„ Wallacei Selys. — Neu-Guinea oder Japen [Jobi] (26). 

,, xcifithomelaena Ris. — Kaimana (69). 


Selysioneura Förster. 

46. Selysioneura bacillus Ris. — Fak-Fak (69). 

47. „ cervicornu Förster. — Huon-Golf (46). 


Isosticta Selys. 

48. Isosticta filiformis Ris. — Bismarck-Archipel (43, 48). 

Onychargia Selys. 

49. Onychargia flavovittata Selys. — Karon (21, 22, 51), Sentani-See (61), Huon-Golf (54 als 

Type von Palaiargia , eventuell distinkte Rasse Jiumida ), Brit. Neu-Guinea (60). 

50. „ optata (Hag.) Selys. — Obi (als Argia 5, 21, 54). 

51. „ rubropunctata Selys. — Karon (21, 22, 54). 

52. ,, stellata Ris. — Fak-Fak (69). 


Ischnura Charpentier. 

53. Ischnura torresiana Tillyard. — Merauke (62 als heterosticta :), Aru (67). 

Agriocnemis Selys. 

54. Agriocnemis australis Selys. — Merauke (62). 

55. „ femina Brauer. —• Amboina (21 als incisa , var. pulverulans ; 22 als incisa). 

56. „ materna (Hag.) Selys. — Bismarck-Archipel (48). 

Argiocnemis Selys. 

57. Argiocnemis rubescens Selys. — Sula (20 als lunulata ), Lorentz-Fluss (66, 67), Aru (67), Brit. 

Neu-Guinea (60 als rübeola ), Neu-Guinea? (20, 21 als nigricans). 

58. „ Martini Ris. — Bismarck-Archipel (48). 


Xiphiagrion Selys. 

59. Xiphiagrion cyanomelas Selys. — Molukken (19, 21), Aru (67). 

60. ,, Karschi Ris. — Bismarck-Archipel (43, 48, 67). 

Pseudagrion Selys. 

61. Pseudagrion coriaceum Selys. — Halmahera (21, 22), Amboina (19, 21), Ceram (69). 

62. „ flavithörax Selys. — Karon (21, 22). 

63. ., microcephalum Ramb. — Sentani-See (61), Bismarck-Archipel (48), Merauke (62). 

64. „ ustum Selys.'— Sula (19), Bismarck-Archipel (48, 69). 

Nova Guinea. XIII. Zoologie. 16 
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Papuagrion Ris. 

p 

65. Papuagrion magnanimum Selys. — Aru (19 als Pscndagrion, 66, 67). 

66. „ occipitale Selys. — Neu-Guinea (20 als Stenobasis), Ansus (22 als Stenobasis), 

Brit. Neu-Guinea (60 als Stenobasis), Lorentz-Fluss (66, 69). 

67. „ reductum Ris. — Lorentz-F'luss (66). 

Ceriagrion Selys. 

6S. Ceriagrion erubescens Selys. — Astrolabe-Bai (41 als coromandelicum), Brit. Neu-Guinea (60 als 
glabrum und coromandelianum), Merauke (62 als coromandelianum erubescens . 
67), Aru (67). 


Oreagrion Ris. 

69. Oreagrion Lorentzi Ris. — Wichmann-Gebirge (66). 


Nesobasis Selys. 

70. Nesobasis eiliata Ris. — Lorentz-Fluss (66). 


Teinobasis Kirby. 


/R 

72. 

73 - 

74 - 

75 - 

76. 

77 - 

78. 

79 * 

80. 

81. 

82. 


Teinobasis albula Ris. — Lorentz-Fluss (69). 

„ combusta Selys. — Sula (20, 21, 22). 

„ eximia Selys. — Ternate (21, 22). 

„ Laglaizei Selys. — Karon (21, 22). 

,, Lorquini Selys. — Molukken (20, 21). 

„ metallica Förster. — Astrolabe-Bai (41), Lorentz-Fluss (66, 67, 69), Kaimana (69). 

„ metallica angusticlavia Ris. — Aru (67, 69). 

„ prctiosa Selys. — Neu-Guinea (20), Rondo, Supiori [Mysore] Ansus, Japen, Andai (21). 

„ prothoracica Selys. — Misol (20, 21), Kaimana (69). 

„ pulvcrulenta Ris. — Kaimana (69). 

„ rufitJiorax Selys. — Obi, Misol (20, 21), Sorong (22), Kaimana (69), Bismarck- 
Archipel (48, 67), Brit. Neu-Guinea (60), Aru (67). 

„ superba Selys. — Molukken (20), Halmahera (47.), Ceram (69). 


Unterordnung ANISOPTERA. 
Familie Aeschnidae. 
Subfamilie Gomphinae. 

Ictinus Ramb. 

83. Ictinus australis Selys. — Humboldt-Bai, Sentani-See (61). 


Subfamilie Aesch ninae. 

Platycantha Förster (emend.). 

84^ Platycantha cornuta Förster. — Huon-Golf (46 als KarscJiia, 59 als Cornacantha, 66). 

85. dirupta Karsch. — Kei (28, 59), Sula (59), Batjan (47, 59, 66), Ceram, Kaimana 

(69), Aru (66, 67), Lorentz-Fluss (66), Brit. Neu-Guinea (60). 

S6. „ microstigma Selys. — Molukken (21), Ternate (22), Astrolabe-Bai (46 als KarscJiia 

angulata), Lorentz-Fluss (66), Aru (66, 67). 
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Gynacantha Rambur. 

87. Gynacantha calypso Ris. — Ceram (69). 

88. ,, Kirbyi Krüger. — Neu-Guinea (42, 59), Lorentz-Fluss (69), Aru (67), Ceram (69). 

89. ., Mocsaryi .Förster. — Ceram (69), Waigeu (66, 67), Kaimana (69), Andai (61), 

Astrolabe-Bai (41, 59, 67, als simillima 46, 59), Bongu (59), Bismarck- 
Archipel (48), Digul-Fluss (62), Brit. Neu-Guinea (60), Aru (67). 

90. ., Rosenbergi Brauer. *— Neu-Guinea (10, 24, 59), Japen(2i), Kaimana (69), Oberes 

Jamur-Gebiet (61), Bongu (46), Brit. Neu-Guinea (60 erwähnt einen Namen 
bonguensis Forst., zu dem mir keine Beschreibung bekannt ist), Bismarck- 
Archipel, Aru, Ceram (67). 

Anaciaeschna Selys. 

91. Anaciaeschna jaspidea Burm. — Amboina (21), Astrolabe-Bai (44 als Protoacschna pscudochiri) 1 ). 

Anax Leach. 

92. Anax fumosus Hagen. — Ternate (8, 69). 

9 3. ., gibbosulus Ramb. — Molukken (21), Ternate (21, 47? als gibbosulus aberr .fumosus), 

Ceram (67, 69), Kei (48. 59), Aru (67), Neu-Guinea (59), Supiori (61 als guttatus 
panybeus ), Merauke (62 als guttatus panybeus), Lorentz-Fluss (69). 

94. ., guttatus Burm. — Ternate (47), Brit. Neu-Guinea (60), Aru (67). 

95. ., Mac Lachlani Förster. — Kaiser Wilhelms-Land (41, 59), Bismarck-Archipel (48). 

96. .. Selysi Förster. — Huon-Golf (46, 59). 

Familie LlBELLULlDAE. 

Subfamilie C o r d u 1 i 11 a e. 

Synthemis Selys. 

97. Synthemis primigenia Förster. — Huon-Golf (54 als Type der Gattung Palaeosynthemis). 

Macromia Rambur. 

98. Macromia melpomene Ris. — Lorentz-Fluss (66, 69). 

99. „ terpsichore Förster. -—- Bongu in Kaiser Wilhelms-Land (46), Lorentz-Fluss (66, 69). 

Epopthalmia Burmeister. 

100. Epophthalmia australis Selys. — Molukken (16, 55, in 21 fehlt diese Herkunftangabe). 

Metaphya Laidlaw. 

101. Metaphya Tillyardi Ris. — Lorentz-Fluss (66). 

Hemicordulia Selys. 

102. Hemicordulia oceanica Selys. — Neu-Pommern (66 nur Q, Bestimmung fraglich), Neu-Guinea, 

Salomo-Inseln, Alu, Rubiana (55 als assimilis , was fast sicher nicht richtig 
ist, wahrscheinlicher oceanica ). 

103. „ silvarum Ris. — Lorentz-Fluss (66, 69). 


1) Die Beschreibung erwähnt die Type als dem Museum in Budapest angehörig; sie ist dort nicht vorhanden. Ich 
konnte sie. aus der Försterschen Sammlung geliehen, im September 1913 in Brüssel sehen; es scheint mir ein etwas 
verfärbtes Exemplar der A. jaspidea zu sein, eine Annahme, die schon die Beschreibung ziemlich nahe legt. 
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Subfamilie Libellulinae. 


Tetrathemis Brauer. 

104. Tetrathemis cJadophila cJadophila Tillyard. — Aru (63, 67). 

105. „ cJadophila dives Ris. — Lorentz-Fluss (63, 66). 

106. „ irregulär is leptoptera Selys. — Molukken (15, 2 1, 63), Halmahera (30 als iristri- 

gata , 63), Batjan (52 als tristrigata , 63), Sula, Buru, Kei, Geelvink-Bai (63). 


Bironides Förster. 


107. Bironides superstes Förster. — Astrolabe-Bai (54, 63), Lorentz-Fluss (69). 

Nannophlebia Selys. 

108. Nannophlebia Lorquini Lorquini Selys. * — Molukken (15, 21, 63), Bangkei (29, 40?) Buru, 

Amboina (63), Ceram (63, 69), Neu-Guinea, Huon-Golf (63), Astrolabe- 
Bai (46 als Tetrathemis Biroi ), Huon-Golf (46 als Tetrathemis Brauerz), 

109. „ Lorquini imitans Ris. — Bismarck-Archipel (48, 63). 

Microtrigonia Förster. 

110. Microtrigonia marsupialis Förster. — Huon-Golf (54), Lorentz-Fluss (63, 66). 

Diplacina Brauer. 

in. Diplacina fulgens Ris. — Bismarck-Archipel (43, 48, 63, 69). 

112. „ paula Ris. — Lorentz-Fluss (66 als smaragilina cf, 63, 69). 

113. „ phoebe Ris. — Lorentz-Fluss (66 als smaragdina Q, 63, 69), Ceram (63, 69). 

114. „ smaragdina Selys. — Karon (21, 22, 63), Fak-Fak (63, 69), Brit. Neu-Guinea (60). 


Lyriothemis Brauer. 

115. Lyriothemis clcis Brauer. — Sula (30 als Braueri und fronta Hs , 63). 

116. „ hirundo Ris. — Lorentz-Fluss (63, 66). 

117. „ Meyeri Selys. •— Waigeu (21, 24 als Calothemis , 63,66), Salawati, Japen, Sorong 

(21, 24 als Calothemis ), Ansus (21, 24 als Calothemis , 63), Dore (63), Astro¬ 
labe-Bai (41 als Calothemis , 63), Moaif (61, 63), Kaimana, Fak-Fak (63, 
69), Lorentz-Fluss (62, 63, 66). 


Nesoxenia Kirby. 

11S. Nesoxenia mysis cingulata Kirby. — Salomo-Inseln, Alu (30, 54, 63), Treasury (63). 

119. „ mysis Dahli Ris. — Bismarck-Archipel (43, 48, 63), Xusa (54). 

120. „ mysis intcrrogata Selys. — Korido Supiori (21, 22), Halmahera (47), Batjan (52, 

63), Eibor, Kei (63), Ceram (63, 69). 

121. „ mysis mysis Selys. — Misol (21, 22, 63), Waigeu (63), Kaimana (63, 69), Astro¬ 

labe-Bai (41, 54 als puella , 63), Milne-Bai (63), Lorentz-Fluss (62, 63, 66), 
Aru (63, 71). 


Lathrecista Kirby. 

122. Lathrecista asiatica asiatica Fabr. — Ceram (10, 21, 23 als pectoralis ), Neu-Guinea, Jobi 

(63), Kaiser-Wilhelm-Land (41 als pectoralis var. interposita ), Brit. Neu- 
Guinea (60 als pectoralis). 

123. „ asiatica fcsta Selys. — Port Moresby (32), Aru (63, 67). 
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Agrionoptera Brauer. 

124. Agrionoptera insignis allogenes Tillyard. — Aru (63, 67). 

125. ,, insignis similis Selys. — Halmahera, Ternate (21, 22, 63), Batjan, Amboina 

(52 als variabilis , 63), Eibor (63), Ceram (63, 69), Kei (63, 67), Obi, 
Banda Neira, Saparua, Kur (63), Dore (21, 22, 63), Geelvink-Bai (63), 
Kaimana (63, 69), Irubi (21 als insignis ), Nord-West-Küste von Neu-Guinea 
(21, 22 als papuensis), Astrolabe-Bai (41, 54 als papuensis, 63), Bismarck- 
Archipel (48, 63), Salomo-Inseln (30 als insular is f 41 als Salomonis, 63), 
Lorentz-Fluss (62). 

126. Agrionoptera longitudinalis Selys. — Molukken, Halmahera (21, 22, 63), Ternate (22,47, 63), 

Eibor, Ceram (63), Batjan (52, 63), Waigeu (63, 66), Geelvink-Bai (63), 
Kaimana (63, 69), Astrolabe-Bai (41 als Karschi ), Brit. Neu-Guinea (60), 
Lorentz-Fluss (62, 63, 66, 69), Aru (63, 67) — als biscrialis von Andai 
(22), Dore (22, 63), Waigeu, Astrolabe-Bai (63). 

Protorthemis Kirby. 

127. Protorthemis coronata Brauer. — Ceram (6, 10, 21), Neu-Guinea (21), Dore (22), Waigeu 

(63), Kaimana, Fak-Fak (63, 69), Astrolabe-Bai (39, 41, 45 als Wahnes i, 
63), Bismarck-Archipel (48, 63), Lorentz-Fluss (62, 69). 

128. ,. Woodfordi Kirby. — Salomo-Inseln (30, 45, 63). 


Potamarcha Karsch. 

129. Potamarcha obscura Ramb. — Molukken (22 als Orthemis congener , 63), Amboina (63). 

Orthetrum Newman. 

130. Orthetnim glaucum Brauer. — Molukken (21, 31, 63), Finschhafen (63), Brit. Neu-Guinea (60). 

131. „ sabina Drury. — Ternate (22, 47, 63), Batjan (47, 63), Ceram (14, 63, 69), Ceram 

Laut (63, 69), Amboina, Eibor (63), Kei, Aru (63, 67), Kaimana (63, 69), 
Manokwari (61, 63), Astrolabe-Bai (41, 63), Nordwest-Küste von Neu-Guinea 
(22), Bismarck-Archipel (4S, 63), Lorentz-Fluss, Merauke (62, 63, 66), Port 
Moresby (63), Brit. Neu-Guinea (60), Neu-Guinea (21). 

132. „ testaceum Burm. — Batjan (47). 

133. „ villosovittatum Bismarckia n um Ris. — Bismarck-Archipel (43, 48, 63) Salomo- 

Inseln (63). 

134. „ villosovittatum villosovittatum Brauer — Molukken (2 als clelia ), Amboina (n, 

21, 63), Batjan (48 als clelia , 63), Eibor (63), Ceram (63, 69), Kei, Aru (63, 
67), Kur (54 als parvulum ), Ansus, Japen (21), Neu-Guinea (21), Karon (22 
als clelia ), Kaimana (63, 69), Kaiser Wilhelms-Land (41, 54 als Fenicheli ), 
Astrolabe-Bai, Finschhafen (63), Brit. Neu-Guinea (60), Lorentz-Fluss (62, 
63, 66, 69). 


Nannophya Rambur. 

135. Nannophya pygmaea Ramb. — Halmahera (9, 21, 30 als exigud) , Ternate (63), Morotai, 

Buru (30 als ex igua), Amboina (12, 21). 

Brachydiplax Brauer. 

136. Brachydiplax denticauda Brauer. — Neu-Guinea (10, 21, 31, 63), Merauke (62, 63), Port- 

Moresby (29 als Naimodiplax Pinseln, 63), Aru (63, 67). 

137. „ Duivenbodei Brauer. — Halmahera (21, 22), Ternate (22, 63), Batjan, Sula, 

Buru, Ceram, Amboina, Geelvink-Bai (63), Aru (63, 67), Kaiser Wilhelms- 
Land (41). 
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Raphismia Kirby. 

138. Raphismia bispina Hag. — Halmahera, Morotai (9), Ceram (7 als thoracantha ), Halmahera, 

Morotai, Ceram, Neu-Guinea (21 als thoracantha ), Salawati, Sorong (22 als 
thoracantha ), Morotai, Eibor, Batjan, Ceram, Salawati (63), Ceram Laut, 
Kaimana (63, 69), Aru (63, 67). 

Nannodiplax Brauen 

139. Nannodiplax rubra Brauer. — Merauke (62, 63). 

Diplacodes Kirby. 

140. Diplacodes bipunctata Brauer. — Aru, Kei (63, 67), Bismarck-Archipel (63). 

141. „ hacmatodes Burm. — Astrolabe-Bai (41 als Trithemis subhyalina , 63), Lorentz- 

Fluss (69), Port Moresby (63), Neu-Guinea (49). 

142. „ trivialis Ramb. —- Morotai (21), Aru (63, 67), Kaimana (69), Neu-Guinea (10, 

21, 24), Merauke (62, 63), Port-Moresby (63), Brit. Neu-Guinea (60), Bis¬ 
marck-Archipel (48), Salomo-In sein (63 als re moto). 

•Crocothemis Brauen 

143. Crocothemis servilia Drury. — Ternate (22 als erythraea , 63), Astrolabe-Bai (41 als erythraea, 

Subrasse novaguineensis) t Brit. Neu-Guinea (60 als erythraea ). 

144. „ nigrifrons Kirby. — Sentani-See (61, 63), Astrolabe-Bai (64 als papuana ). 

Neurothemis Brauer. 

145. Neurothemis dccora Brauer. — Amboina (6, 7, diese Herkunft zweifelhaft 63), Moaif, Angadi 

(61), Astrolabe-Bai (41 als paradisea , 63). Brit. Neu-Guinea (60), Lorentz- 
Fluss (62, 63, 66, 69), Aru (63, 67). 

146. „ oligoneura Brauer. — Kaimana (69), Merauke (62, 63). 

147. „ palliata Ramb. und var. Ramburi Brauer. — Molukken (21, 63), Ternate (22, 

47 ) 63), Batjan (53, 63), Sula (30 als Untamo apicalis , 63) Ceram (7, 10, 
22, 63, 69), Amboina (21, 22, 25, 53), Saparua (63), Geelvink-Bai, Bongu, 
Bismarck-Archipel (63), Lorentz-Fluss (69), Aru (63, 67). 

148. „ palliata Martini Krüger — Kei (53, 63). 

149. „ stigmatizans bramina Guerin. — Ceram (?7 als diplax ), Ternate (?47 als eie - 

gans), Obi (63), Kei (53 als oculata , 63), Aru (63, 66, 67), Waigeu (63), 
Saonek bei Waigeu (63, 66), Neu-Guinea (21 als elegans), Kaimana (69), 
Kwatisore, Goreda (61 als stigmatizans Race b, 63), Astrolabe-Bai (41 als 
elegans , 63), Finschhafen (63), Bismarck-Archipel (1, 63, als elegans 21, 
als oculata 48), Salomons-Inseln (41 als oculata , 63), Merauke, Digul (62 
als stigmatizans elegans, 63), Lorentz-Fluss (62 als stigm . elegans , 63, 66, 
69), Port Moresby (63). 

150. „ stigmatizans manadensis Boisduv. — Halmahera (21, 22 als oculata und elegans, 

47), Ternate (13, 47, 63), Morotai (13, 63, als elegans 21), Batjan (13, 53, 63), 
Elbor (63), Ceram (7 als elegans , pseudosophronia und innominata, 21 als 
oculata , 63, 69), Amboina (1, 7, 21 als elegans, 63), Neu-Guinea (7 als 
elegans und pseudosophronia, 21, 22, 41 als oculata), Waigeu (22 als oculata), 
Andai, Salawati (22 als oculata, 63), Dore, Karon (22 als oculata), Geel¬ 
vink-Bai (63). 


Rhodothemis Ris. 

151. Rhodothemis rufa Ramb. —* Ceram, Batjan, Inneres von Neu-Guinea (63), Merauke (62, 
63), Ar U (63, 67). 
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Huonia Förster. 

152. Hitonia epinepJiela Förster. — Huon-Golf (54, 63), Lorentz-Fluss (63, 66), Brit. Neu-Guinea (60). 

153. » ihalassopJiila Förster. — Huon-Golf (54, 63), Lorentz-Fluss (63, 66, 69). 

Lanthanusa Ris. 

154. Lanthanusa cyclopica Ris. — Cyklopengebirge (61 ohne Namen, 63) 

Trithemis Brauer. 

155. Trithemis festiva Ramb. — Molukken (21 als proserpina , 63), Ternate (63), Karon (22), 

Neu-Guinea (10, 21 als infernalis ). 

Zyxomma Rambur. 

156. Zyxomma Eigneri Ris. — Aru (63, 67). 

157. „ multinerve Carpenter. — Brit. Neu-Guinea (36), Manokwari (61 als obtu sinn , 63), 

Aru (63, 67), Ceram (63). 

158. ,, petiolatum Ramb. — Moaif (61, 63). 

Tholymis Hagen. 

159. Tholymis tillarga Fabr. — Ceram (63, 69), Aru (63, 67), Neu-Guinea (22), Astrolabe-Bai (41), 

Merauke (62, 63). 


Pantala Hagen. 

160. Pantala flavescens Fabr. — Eibor (63), Ceram (10, 21, 63, 69), Amboina (21), Kei, Aru 

(63, 67), Ins. Siao, Neu-Guinea (21), Wakobi, Manokwari (61), Bismarck- 

Archipel (48), Lorentz-Fluss (69), Brit. Neu-Guinea (60). 

Camacinia Kirby. 

161. Camacinia gigantea Brauer. — Amboina (7, 21, 22), Morotai (13), Molukken (63), Brit. Neu- 

Guinea (60). 

162. „ othello Tillyard. — Salomo-Inseln, Aru (63, 65, 67). 


Rhyothemis Hagen. 


163. Rhyothemis 

164. 

165. 


166. 

167. 


169. 


graphiptera Ramb. — Molukken? (21), Merauke (61, 63), Aru (63, 67). 
phyllis marginata Ris. — Bismarck-Archipel (48 als dispar , 63). 
phyllis obscura Selys. — Amboina (12, 21, 63), Molukken, Batjan, Ceram (63), 
Kaimana (69), Aru (63, 67), Port Moresby (63), Astrolabe-Bai (41 als phyllis ). 
pygmaea Brauer. — Neu-Guinea (10, 21, keine Expl. dieser Herkunft 63). 
regia exul Ris. -— Kei (63). 

regia regia Brauer. — Amboina (7, 21, 63), Molukken, Ternate (21 als pretiosa , 
63), Brit. Neu-Guinea (60 als pretiosa ), Inneres von Neu-Guinea (63), Lorentz- 
Fluss (62 als pretiosa , 63, 66). 

respleudens Selys. — Batjan (21, 22, 52, 63), Amboina (21), Eibor, Buru (63), 
Salawati (21, 22, 63), Neu-Guinea (21), Dore (22), Bismarck-Archipel (48, 
63), Lorentz-Fluss (62, 63, 66, 69). 


Hydrobasileus Kirby. 

170. Hydrobasileus brevistylus Brauer. — Ceram (63), Aru (63, 67), Merauke (62, 63), Astrolabe- 

Bai (54 als Subrasse papuanus ). 

17 1. „ croccus Brauer. — Molukken (21, 63). 

172. „ vittatus Kirby. — Amboina (21, 22, 63). 
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Tramea Hagen. 

173. Tramea limbata Desjardins. — Ceram (6 als Rosenbergi ), Bismarck-Archipel (48 als Rosen - 

bergt), Aru (67 als limbata Rosenbergi ), Molukken, Eibor, Bismarck-Archipel, 
Aru (63 als forma e 1 , e 2 , e 3 ), Kaimana (69 als forma e 6 ). 

174. „ Loewi Brauer. —* Ceram (6, 21), Kei, Aru (63, 67), Astrolabe-Bai (41 als Subrasse 

Biroi), Huon-Golf (56 $ als Rasse petanrina ), Inneres von Neu-Guinea (63), 
Merauke (62 als limbata forma , 63). 

Urothemis Brauer. 

175. Urothemis signata bisignata Selys. — Neu-Guinea (21 als aliena , 37 als consignata), Inneres 

von Neu-Guinea (63), Merauke (62 als sanguinea aliena , 63). 

Aethriamanta Kirby. 

176. Aethriamanta brevipennis snbsignata Selys. — Molukken (37, 63). 

Macrodiplax Brauer. 

177. Macrodiplax cora Brauer. — Ceram (7, 21), Kei (63), Aru (63, 67), Kaimana (69), Port 

Moresby (37 als lycoris , 63). 


ANHANG: Arten deren Vorkommen in der Region angegeben, aber 

UNGENÜGEND ERWIESEN UND UNWAHRSCHEINLICH IST. 

Euphaea variegata Ramb. — Amboina? (10, 21 ex 10). 

Vesialis luctuosa Burm. — Amboina? (10, 21 ex 10). 

Coeliccia membranipes Ramb. — Molukken (10, 21 ex 10). 

Disparoneura notostigma Selys. — Neu-Guinea? (21 als Al Ionenra). 

Gynacantha bayadera Selys. — Neu-Guinea (59). 

„ Mac Lachlani Krüger. — Neu-Guinea (59). 

„ musa Karsch. — Neu-Guinea (59). 

„ subinterrupta Ramb. — Neu-Guinea (10 nach der kurzen Beschreibung des Q eine 
Platycantha , 21 ex 10, 59). 

Amphiaesclina ampla Ramb. —• Amboina? (21). 

Anax papuensis Burm. — Neu-Guinea (59). 

Hemicordulia assimilis Selys. —• Neu-Guinea, Salomo-Inseln (55). 

Cratilla lincata Brauer. — Neu-Guinea (63). 

Orthetrum chrysis Selys. — Aru (63, widerrufen im noch nicht publizirten Nachtrag zu 63). 
Brachydiplax chalybea Brauer. — Neu-Guinea (21 als rnaria). 

Neurotliemis tullia feralis Burm. — Molukken (12, 21 und 22 ex 12). 

terminata Ris. — Amboina (22 als fluctuans Race apicalis ). 

„ fulvia Drury. — Amboina (1 als apicalis , 53 als sophronia ex 1). 
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